8 . 
I Eine Zeüſchrit 


für alle Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend den 23. Januar 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Landtags- Angelegenheiten. 
Herren⸗ Haus. 
8. Sitzung den 16. Januar. Erſter Gegenſtand der 
1 N iſt die Vorleſung der Antwort Sr. Ma⸗ 
eſt ät des Königs auf die Adreſſe des Herrenhauſes. 
Die Mitglieder des Hauſes erheben ſich von ſhren Plätzen 
und nur einige Zuhörer auf den Tribünen bleiben ſitzen. 
Er e verlieſt die Antwort, welche folgendermaßen 
et: 
5 habe die Adreſſe des Herrenhauſes vom 21. December 
v. J. empfangen und mit Befriedigung von ihrem Inhalte 
Kenntniß genommen. 
‚Der Zweck der Forderung, welche Meine Regierung an 
die Landesvertretung geitellt hat, iſt, wie die Adreſſe mit 
echt bemerkt, einestheils die Erfüllung beſtimmter bundes⸗ 
rechtlicher Verpflichtungen, zu welchen die Mittel nicht ver⸗ 
agt werden können, anderntheils die Wahrung von Preußens 
fü ne und Ehre gegen jeden Angriff bei dieſer Er⸗ 
N „ 
Daß das Herrenhaus die Löſung der Aufgabe, welche 
ireußens Politik zur Zeit geſtellt iſt, mit voller Zuverſicht 
n der Hand ſeines Königs ſieht, daran habe Ich nie ges 
Mi elt, aber der erneute Ausdruck dieſes Vertrauens, iſt 
ir erfreulich geweſen in einer Zeit, welche ernſte und fol⸗ 
genſchwere Entſchluſſe von Mir fordert. Ich bin überzeugt, 
aß das Land, welches meine Geſinnungen kennt, dieſes 
Vertrauen theilt. 
lei as Herrenhaus wird von der richtigen Erkenntniß ge⸗ 
wg daß angeſichts der drohenden Verwickelungen die Wege 
— Politit ih nicht im Voraus beſtimmen laſſen und daß 
Wödiefragen und völkerrechtliche Beziehungen nicht durch 
möunſche und Sympathien, ſo natürlich dieſelben auch ſein 
30 gen, entſchieden werden können, daß aber, wenn jenes 
— ,über welches Alle einig find, nämlich die Wahrung 
= ei — fo wie be 5 7 and Mad Breubend, 
es un iſt, für alle 
= Be geriet zu setz. moanglid) nötbig it TA 
Ich ſpreche dem Herrenhauſe für die Zuſage feiner ver⸗ 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


a) Der vorgelegte Geſetzentwurf vom 17. December 1863 


trauensvollen Unterſtützung Meinen Dank aus und mag der 
Hoffnung nicht entſagen, daß in beiden Häuſern des Land⸗ 
tages ſich die Hingebung an des Vaterlandes 5 5 kräf⸗ 
tig genug erweiſen werde, um jede Rückſicht auf ſchwebende 
Differenzen in den Hintergrund treten zu laſſen, und Meiner 
Regierung durch einmüthigen Beſchluß die Mittel zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen, welche für die Löſung jener Aufgabe er⸗ 
forderlich ſind. 5 

Berlin, den 13. Januar 1864. 

Wilhelm. 
von Bismark. von Bodelſchwingh. von Roon. 
von Itzenplitz, von Mühler. Graf zur Lippe. 
von Selchow. Graf zu Eulenburg. 

An das Herrenhaus. N 

Nach der Vorleſung erklärt der Präſident, daß es une 
ſchicklich ſei und gegen den in dieſem Hauſe gebräuchlichen 
Uſus verſtoße, wenn Zuhörer auf den Tribünen bei Verle⸗ 
ſung einer Allerhöchſten Antwort Sr. Majeſtät des Königs 
auf ihrem Platze ſitzen bleiben. Er rüge dieſen Verſtoß und 
werde in künftigen Fällen die Tribünen räumen laſſen. — 
Sodann beſchäftigte ſich das Haus mit Abänderungen der 
Geſchäftsordnung, trat dem Geſetzentwurf über die Aetien⸗ 
eſellſchaften in der von dem Abgeordnetenhaus beſchloſſenen 
Faſſung bei und ertheilte der Verordnung wegen Abände⸗ 
rung des Zolltarifs ſeine Zuſtimmung. 5 

Abgeordneten ⸗Haus. 

28. Sitzung den 19. Januar. Die Regierungsvorlage 
zur Ergänzung des Artikels 99 der Verfaſſungsurkunde wird 
abgelehnt. Die Reſolution: Das Haus wolle erklären: 


enthält keine Ergänzung, ſondern eine direkte vollſtändige 
Aufhebung des Art. 99 der a ee b) der 
Geſetzentwurf iſt weder durch ein beſtehendes Bedürfniß ver⸗ 
anlaßt, noch mit dem verfaſſungsmäßigen Rechte des Hauſes 
der Abgeordneten bei Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats 
vereinbar, — wird mit großer Majorität angenommen. — 
Auf die Interpellation wegen Wiedereröffnung des Gymna⸗ 
iums zu Trzemeszuo antwortet der Kultusminiſter, daß die 
taatsregierung beſchloſſen habe, dieſes Gymnaſium aufzu⸗ 
löͤſen, weil in Trzemeszno die Garantien nicht vorhanden 


(52. Jahrgang. Nr. 7.) 


Seien, welche das öffentliche 


nterefie und das Intereſſe der 
Es ſei dieſer Beſchluß eine notb⸗ 
der Agitationen in der Provinz Poſen. — 


Staatsregierung erfordern. 
wendige so! e t 7 
Abg. Waldeck fragt wegen der Freilaſſung der polniſchen 


Abgeordneten und der ene antwortet, daß der Be⸗ 


fehl zur Freilaſſung derjelben bereits ertheilt ſei. — Es folgt 
der Kommiſſionsbericht wegen Genehmigung der Unterſuchung 
gegen den Abg. Jakoby. Die Kommiſſion iſt wegen Stim⸗ 
mengleichheit zu keinem Antrage gekommen. Bei der Ab: 
ſtimmung wird der Antrag der Staatsregierung, die Ge: 
nehmigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung des Abg. Jakoby, 


N mit ſehr großer Majorität abgelehnt. — Es folgt der Kom⸗ 


NEE 


miſſionsbericht über das die Preßverordnung betreffende 
Miniſterialſchreiben. Die Kommiſſion beantragt, das einge⸗ 
haltene Verfahren als dem beſtehenden Rechte entſprechend 
nicht zu erachten. Abg. Virchow will hinzugeſetzt haben: 
weil jene Verordnung der Verfaſſung nicht entſprochen habe 
und darum von Anfang an rechtsungiltig war. Der Kom⸗ 
miſſionsantrag wird mit dem von Virchow beantragten Zu⸗ 
ſatze mit großer Majorität angenommen. — Es folgt die 
Schlußberathung über den Antrag des Abg. v. d. Heydt 
wegen Urlaubs und Wegfall der Diäten der Abgeordneten. 
Der Kommiſſionsantrag auf Uebergang zur Tagesordnung 
wird mit ſehr großer Majorität angenommen. 


Berlin, den 18. Jan. In Folge der in der Bundestags⸗ 
ſizung vom 14. Januar abgegebenen Erklärung der Geſand⸗ 
ten von Oeſterreich und Preußen haben die beiden deutſchen 
Großmächte ihre Geſandten in Kopenhagen angewieſen, eine 
Sommation wegen Aufhebung der November⸗Verfaſſung dem 
däniſchen Kabinet vorzulegen und ſich von demſelben darüber 
binnen 48 Stunden eine Antwort zu erbitten, widrigenfalls 
ſie Kopenhagen verlaſſen werden. 

Berlin, den 18. Jan. Nach der „N. Pr. Ztg.“ wird der 
bisher noch nicht mobile Theil des 3. Armeekorps, die Ste 
Divifion, mobil gemacht. Das Gardekorps und das 4. Ars 
meckorps ziehen die Kriegsreſerven ein. Die Artillerie des 
Gardekorps und die Hälfte der Artillerie des 4. Armeekorps 
haben den Befehl zur Vorbereitung für den Ausmarfch er⸗ 
halten. — Der König von Hannover hat erſt auf die drin⸗ 
genden Vorſtellungen ſeiner Miniſter den Durchmarſch der 
preußiſchen Truppen geſtattet. 

Berlin, den 18. Januar. In Folge einer Kabinetsordre 
werden für die zur Bundesexekution in der däniſchen Ange⸗ 
legenheit mobil gemachten Truppentheile mit Einſchluß des 
Detaſchements an der Jahde Mantelkappen beſchafft, welche, 
wiſchen dem Kragen und den Falten am Rücken des Man⸗ 
del befeftigt, bei ſtrenger Kälte unter der Kopfbedeckung ges 


tragen werden ſollen. — Nach einer Bekanntmachung der 


Intendantur des 7. Armeekorps ſollen für die an der Mobil⸗ 
machung betheiligten Truppen 60000 Paar gewirkte baum⸗ 
wollene Unterhoſen beſchafft werden. 

Berlin, den 20. Jan. Se. Majeſtät der König nahmen 

eute die militäriſchen Meldungen des Prinzen Friedrich Karl 

önigl. Hoheit und ſeines geſammten Stabes, darunter Se. 
Kögigl Hoheit Prinz Albrecht Sohn, entgegen, welche heute 
nach Schleswig aufbrechen; ferner des Generallieutenants 
v Kleiſt, des Generalmajors Bronſart v. Schellendorf, der 
Oberſten Kaiſer und v. Fabeck, des Oberſtlieutenants v. Nob: 
wedell, der Majore v. Langermann, v. Bismarck, v. Held 
und v. Blücher. Vorträge hatten der General⸗Feldmarſchall 
Freiherr v. Wrangel und der Wirkliche Geheime Rath, Ge⸗ 
heime Kabinetsrath Illaire. 

Breslau, den 18. Jan. Die neuen Dispoſitionen geben 
dahin, daß die Beförderung der öſterreichiſchen Truppen erſt 
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eder 
uar⸗ 


den 23. Januar beginnen und 7 Tage dauern ſoll. 
Transport wird in Breslau und in Berlin einen Tag 
tier nehmen. > 

Höxter, den 12. Jan. Als geftern Morgen das bier gar- 
niſonirende Bataillon ſich zum Ausrücken nach Minden vers 
jammelte, waren fo eben mit der Poſt die zum Schutze ge⸗ 
gen die Winterkälte abgeſendeten Kapuzen eingetroffen und 
wurden noch ſchnell auf dem Sammelplatze vertheilt. Dem 
Bataillon wurde außerdem angezeigt, daß zu der voraus⸗ 
1 längeren Eiſenbahnfahrt wollene Decken für die Mann⸗ 
haften nach den betreffenden Eiſenbahnſtationen dirigirt ſeien. 

Elberfeld, den 15. Jan. In einer kleinen Abendgeſell⸗ 
ſchaft wurde zum Zweck der Beſchaffung warmer Fußbellei⸗ 
ae unfere mobilen Truppen die Summe von 300 Thlr. 
gezeichnet. 

Poſen, den 16. Jan. Der Referendar Wierzbinski und 
der ehemalige Realſchullehrer Schulz, welche am 12. Januar 
verhaftet wurden, find geſtern unter polizeilicher Begleitung 
nach Berlin 1 5 worden. ö 

Krotoſchin, den 14. Jan. Am Sonntage wurde in der 
katholiſchen Pfarrkirche von der Kanzel herab bekannt ges 
macht, daß heute eine Trauerandacht für die in Polen Ge⸗ 
fallenen abgehalten werden würde; die Koſten der Meſſe 
wolle die Schuhmacherzunſt tragen. Die Polizei verbot bei 
100 Thlr. Strafe dieſe Trauerandacht, welche als Demon⸗ 
ſtration angeſehen werden müſſe, und in Folge deſſen war 
heute an den Kirchthüren die Bekanntmachung angeheſtet, 
daß die Trauerandacht nicht ſtattfinden dürfe. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 


Frankfurt a. M., den 15. Jan. Die geftrige Verwah⸗ 
rung der Majorität erfolgte, weil die Okkupation Schleswigs 
durch Oeſterreich und Preußen nur in ihrer Eigenſchaft als 
Großmächte, nicht im Auftrage des Bundes in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſei. Sachſen erklärte, die Truppen der deulſchen 
Großſtaaten könnten ohne Zuſtimmung des Bundes nicht 
durch Holſtein nach Schleswig einrücken, weil Holſtein unter 
Verwaltung des Bundes ſtehe. 

Frankfurt a. M., den 19. Jan. In der heutigen außer⸗ 
ordentlichen Bundestagsſitzung gaben Preußen und Oeſter⸗ 
reich die beruhigende Erklärung ab, ſie wollten nicht durch 
die Bundestruppen die Bundeskommiſſare hindern, ſondern 
verlangten nur den Durchmarſch. Dieſe Erklärung wurde 
dem Ausſchuſſe überwieſen. — Der Ausſchußbericht über die 
Anerkennung des holſteiniſchen Geſandten iſt feftaejtellt. Die 
Majorität des Ausſchuſſes beantragt, den Geſandten des 
Herzogs Friedrich als fig: und ſtimmberechtigt anzuerkennen. 

Karlsruhe, den 15. Jan. In einer heute abgehaltenen 
Staatsminiſterialſitzung wurde unter Anweſenheit des Groß: 
berzogs der Beſchluß gefaßt, alle Mafnegeln, welche einer 
Mobilifirung des badiſchen Armeekorps vorhergehen, ſofort 
eintreten zu laſſen, und find die betreffenden Ordres bereits 
abgegangen. 

Nürnberg, den 13. Jan. Mehrere öſterreichiſche Offiziere 
befinden ſich hier, um mit dem Magiſtrat die Einquartierung 
und Verpflegung von 30000 Mann Oeſterreichern, die näch⸗ 
ſtens mit der Eiſenbabn hier durchkommen werden, zu regu⸗ 
liren. Es ſollen täglich 2000 Mann mit 1 — 200 Pferden 
bier ankommen und übernachten. Die Quartiergeber ſind 
angewieſen, ſich ſtündlich zur Aufnahme der Soldaten bereit 


zu halten. 
Hannover, den 16. Jan. Mit der hieſigen Eiſenbahn⸗ 


direktion ſind von Preußen Verträge abgeſchloſſen, nach wel⸗ 


chen dieſelbe vom 19. Januar an 42 Extrazüge von Minden 
nach Harburg ſtellt. % werden auf dieſen Zügen 32000 


1 
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Mann nach der Elbe transportirt. Die Truppen gehen, ohne 
Nachtquartier zu machen, direkt durch das Hannöverſche und 
ſogleich von Harburg über die Elbe. Der Weitermarſch geht 
ohne Aufenthalt durch Holſtein an die Eider. Zu gleicher 
Zeit werden auch, wie bereits gemeldet, 30000 Seſterreicher 
nach den Herzogthümern gehen. 

Hamburg, den 20. Jan. Herzog Karl von Glücksburg, 
älterer Bruder des Königs Chriftian, iſt von Schloß Luiſen⸗ 
lund in Schleswig bier angekommen und verläßt das Land, 
nachdem er ſeinem Bruder den Eid verweigert hat. Er be⸗ 
gibt ſich nach Brüſſel. 

Hamburg, den 20. Jan. Heute ſind hier die erſten 
preußiſchen Truppen eingerückt; fie werden wie die folgenden 
Transporte eine Nacht hier verweilen. Die hier liegenden 
Oeſterreicher rücken nach Schleswig. — Eine Bekanntmachung 
der Bundeskommiſſarien bringt zur öffentlichen Kenntniß, 
daß der Obergerichtsrath Henxici, bisher Mitglied der hol: 
ſteiniſchen Regierung, zum Präſidenten, und der Graf Bau: 
diſſin zum Mitgliede dieſer Regierung ernannt ſind. 

Rendsburg, den 14. Jan. Geſtern hat der Befehls⸗ 
haber der däniſchen Truppen im Kronwerk v. Bülow eine 
Unterredung mit dem hieſigen Platzkommandanten, dem ſäch⸗ 
ſiſchen Oberſten v. Bornsberg, gehabt. Bülow hatte hin und 
zurück durch die Straßen der Stadt ſächſiſche Eskorte. Der 
Zweck dieſer Zuſammenkunft wird geheim gehalten. 

Schleswig, den 15. Jan. Die Verproviantirung der 
Armee iſt jetzt vollſtändig eingerichtet. Es beſtehen 2 Divi⸗ 

rg in Schleswig, 2 in Flensburg und außerdem 
| 9 ambulante Brigade⸗Magazine. Es ſollen täglich 60 Ochſen 
und 100 Schweine geſchlachtet werden. 


1 Kurfürſtenthum Heſſen. 


0 Kaſſel, den 14. Jan. Der Aufenthalt öſterreichiſcher Of⸗ 
fiziere bierjelbft bezweckt die Auswahl von Lokalitäten zur 

Speiſung öſterreichiſcher Truppen, welche vielleicht Kaſſel paſ⸗ 

firen könnten. —- Prinz — von Hanau, älteſter Sohn 

des Kurfürſten, iſt vom Obergericht zu Fulda unter Kuratel 

geſtellt worden. 

Kaſſel, den 15. Jan. Geſtern traf in Rinteln eine preu⸗ 

ßiſche Kompagnie ein, um ſich nach Minden zu begeben, weil 

a 

ö 


— — — 


die Weſer re Starten Eisganges bei Vlotho nicht zu paſ⸗ 
ſiren war. Der Vorſtand der Provinzialregierung verwei⸗ 
+ der Kompagnie, welche 5 Wagen bei ſich führte, den 

urchmarſch und der Hauptmann ſah ſich genöthigt, die 
Kompagnie aufzulöſen, worauf die Soldaten einzeln durch 
die Stadt gingen. 


Oeſterreich. 
Wien, den 18. Jan. Gleichzeitig mit der däniſchen Note 


iſt auch eine ſchwediſche bier angelangt. 


t Schweden bietet 
ſeine und räth zu einer Konferenz. 


Die 
Baſis des ſchwediſchen Vorſchlages iſt dieſelbe, welche Ruſſell 
bei ſeinem Vorſchlage einer Vermittelung der nichtdeutſchen 

Großmächte adoptirk hat. De 

Wien, den 19. Januar. Geſtern hat der Kaiſer die nach 
Schleswig beftimmten Truppen inſpicirt und in feiner Ans 
ſprache an die Offiziere ein gutes Vernehmen mit den preu⸗ 

iſchen Waffenbrüdern betont. Heute beginnt der Abmarſch 

der Truppen. Die Truppen beſtehen zum größten Theil aus 
doͤhmiſchen und ungariſchen Regimentern und ſtanden zuletzt 
in Wien und Mähren in Garniſon. 


Frankreich. 
Paris, den 16. Jan. Die anamitiſche Geſandiſchaft ift 
mif dem ſpaniſchen Dampfer „Terceira“ am 7. Dezember 
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nach vielen Gefahren in Meſſina angekommen, wollte aber 
mit dem ſchwer beſchädigten Schiffe nicht weiter fabren, ſon⸗ 
dern bat die franzöſiſche Regierung, ihr einen Dampfer zur 
Verfügung zu ſtellen. Die Dampfkorvette „Moueite“ im 
Hehe iſt nach Meſſina gegangen und mit ihr haben die 

namiten ihre Fahrt nach Alexandrien fortgeſetzt. Be 

Paris, den 17. Jan. Die konföderirte Fregatte „Florida“, 
welche in Breſt reparirt wurde, iſt jetzt zum Auslaufen fertig 
und hat der auf der Rhede ihr auflauernden Unionskorvette 
„Kerſeage“ ſagen laſſen, ſie werde auf 6 Meilen außerhalb 
der franzöſiſchen Waſſergrenze in offener See in den erſten 
Tagen des Februar den Kampf aufnehmen. 


Italien. 


Turin, den 11. Jan. Neulich hielt ein angeblicher Ka⸗ 
plan Garibaldi's in Mailand öffentlich eine fanatiſche Anrede 
an das zahlreich verſammelte Volk und ſagte: „Vorwärts! 
Garibaldi erwartet Euch! Marſchiren wir nach Rom und 
Venedig!“ u. ſ. w. In der Dane Rede entſchlüpften ihm 
einige Schimpfworte auf die Mailänder, worauf das zuhö⸗ 
rende Publikum, lauter Proletarier, ihn mit Kohlſtrünken, 
Kartoffeln ꝛc. fo begrüßte, daß er ſich eiligſt entfernen mußte. 
— Am Sylveſterabend war auf dem Landhauſe Garibaldi's 
auf Gaprera eine Verſammlung, in welcher der General den 
Vorſatz geäußert haben ſoll, im April Italien zu den Waffen 
zu rufen. Garibaldi iſt übrigens immer noch lahm; das 
beſchädigte Bein verſagt ihm den Dienſt und er ne fi 
der Krücken bedienen, daher an das Befteigen eines Pferdes 
nicht zu denken iſt. : 

Spanien. * 

Matamoras, der nach langer Gefangenſchaft wegen feine 
proteſtantiſchen Propaganda aus Spanien verbannt wurde, 
hat von Bayonne aus ein Geſuch an die Cortes geſandt, 
um von dieſen günſtigere geſetzliche Beſtimmungen in Bezug 
auf Duldung nichtkatholiſcher Konfeſſtonen in Spanien zu 
erlangen. Die Petitionskommiſſion hat beantragt, von jeder 
Verhandlung über dieſe Angelegenheit abzuſehen, und der 
Kongreß trat dieſem Antrage bei. ur 


Großbritannien und Irland. 


London, den 14. Jan. In Liverpool ſind zwei Schiffs⸗ 
lieferanten und ihr Kommis unter der Anklage, für den Ges 
dienſt der konföderirten Staaten Mannſchaften angeworben 
zu haben, vor Gericht geladen worden. — In Woolwich ſollte 
ein Dampſſchiff abgetakelt und die Maſchinerie nebſt dem 
Dampfteſſel herausgenommen werden. Die Ketten waren 
befeſtigt und ſollten in Wirkſamkeit geſetzt werden, als ein 
Glied einer Kette brach und nun die Ketten nebſt dem gan⸗ 
zen Apparat über das Deck des Schiffes hinfegten. Keiner 
der auf dem Verdeck Befindlichen kam unverletzt davon; 83 
waren fofort todt und 5 gefährlich verwundet, = 

London, den 15. Jan. Mazzini erklärt in den biefigen 
Zeitungen, daß er niemals Mörder gegen den Kaiſer Napo⸗ 
leon gebetzt und Niemandem zu dieſem Zwecke Mordwaffen 
in die Hände gegeben habe. Von den in Paris verhafteten 
Italienern kenne er nur Greco und an dieſen habe er ſeit 
J Monaten nicht geſchrieben. — Vor einigen Tagen iſt die 
Charing⸗Croſſ⸗Bahn eröffnet worden. Sie iſt ſehr kurz, aber 
auch ſehr theuer, denn ſie iſt nicht ganz 3 engliſche Meilen 
(% deutſche Meilen) lang und koſtet gegen 3 Mill. Pfd. St. 
20 Mill. Thaler.) Es mußten mitten in der Stadt koſtbare 

tpropriationen ſtattfinden, eine Brücke über die Themſe, ein 
404 Fuß langer eiſerner Viadukt über den Borough⸗Markt 
und 16 eiſerne Brücken über verſchiedene 9 gebaut werden. 


wig find mit 


chen Häfen bereits 


zum 


London, den 16. Jan. Nach der „Times“ ſind den 1 5 
eiſungen zugegangen, keine Güter in 
deutſchen oder däniſchen Schiffen zu expediren. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 13. Jan. Der hieſige Magiſtrat kün⸗ 
digt den Grundeigenthümern die Einquartierung von 16000 


Mann einberufener Mannſchaften an. Der Stabsarzt der 


1 ſucht Kandidaten und Studenten der Medizin 
ienſte als Schiffsärzte. — Die nicht in Waffen geübte 
erſtärkungsmannſchaft (Freiloosmänner) von 1860 und 1861 
iſt zum 28. Januar einberufen. Ein Geſchwader, aus zwei 
chraubenfregatten, 2 Korvetten und einigen kleineren Schif⸗ 
ſen beſtehend, ſoll im Nyborger Hafen überwintern, um, wenn 
der Sund durch Eis geſperrt würde, zum Blokadedienſt in 
der Oſt⸗ oder Nordſee verwandt zu werden. 
Kopenhagen, den 16. Jan. Der Miniſterpräſident Bi⸗ 
ſchof Monrad hat den außerordentlichen Geſandten Englands 
und Rußlands vor ihrer Abreiſe erklärt, daß Dänemark den 
Vorſchlag einer Konferenz annehmen werde; die Mächte ſoll⸗ 
ten aber dafür Sorge tragen, daß kein deutſcher Soldat die 
Eider Bee Sollte dies trotzdem geſchehen, fo ſei die dä⸗ 
niſche Regierung zum Kriege entſchloſſen und würde ihn ſo 
lange fortſetzen, als es die Hilfsquellen des Landes geſtatteten. 
Kopenhagen, den 18. Jan. Die . überreichte 
Note Oeſterreichs und Preußens, welche die Aufhebung der 
November⸗Verfaſſung bis heute fordert und andernfalls die 
Abreiſe der Geſandten und weitere Schritte in Ausſicht ſtellt, 
hat Dänemark ſicherem Vernehmen nach verneinend be⸗ 
antwortet. — Der däniſche Finanzminiſter verlangt vom 
. zur Unterſtützung der däniſchen Schützengeſellſchaf⸗ 
ten, welche bisher aus der beſonderen däniſchen Staatskaſſe 
2000 Thlr. empfingen, 4000 Thlr. zur Anſchaffung guter 
Büchſen. — In Südſchleswig leiden die Soldaten br in 
Folge der ſtrengen Kälte und die Hospitäler der Stadt Schles⸗ 
ranken ſo angefüllt, daß mehrere Schullokali⸗ 
täten zu Lazarethen eingerichtet werden mußten. 


Norwegen und Schweden. 
Die Nachricht von einer außerordentlichen Einberufung des 


norwegiſchen Landtages beſtätigt ſich bis jetzt nicht. 


Nußland und Polen. 


Warſchau, den 15. Jan. Die „Nationalregierung“ macht 
bekannt, daß Mieros laws ki feine Entlaſſung als General: 


1 Ade Hen der aufſtändiſchen Kräfte im Auslande erhalten 
abe. 


Demungeachtet entwickelt Mieroslawsli in Lüttich große 
Thätigkeit. Er wirbt Emigranten und ausländiſche Oſſtziere 
an und beſorgt mit dem preußiſchen Abgeordneten Guttry 
bedeutende Waffenankäufe. — Kruk, der jetzige Oberanfüh⸗ 
rer der Inſurgenten, hat nach ſeiner Niederlage bei Kock 
mit ſämmtlichen Anführern einen Kriegsrath gehalten, in 
welchem alle erklärten, bei dem Mangel aller Bedürfniſſe 


und der 5 85 Kälte ſei es unmöglich ſich länger zu halten. 


Er hat allein den Weg nach Galizien eingeſchlagen. Mehrere 
andere Anführer haben ihren Banden die Erlaubnif gegeben 
nach Hauſe zu gehen. Der Befehl, keinen gefangenen Inſur⸗ 
genten mehr ungeſtraft zu entlaſſen, ſondern die ohne Waffen 
zu deportiren und die mit Waffen zu erſchießen, ſoll einen 
großen Eindruck gemacht haben. — Die Biſchöfe von Plock, Lub⸗ 


lin, Kielce und Krakau haben die Kirchentrauer eingeſtellt, aber 


r 


die in Warſchau und Kaliſch halten noch daran feſt, doch nimmt 
die Regierung davon feine Notiz. — Der Inſurgentenführer 
Kruk war ruſſiſcher Offizier und iſt der Sohn des dem 
Kaiſer im Jahre 1831 treuen Generals und polniſchen Kriegs⸗ 
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miniſters Hauke. — Am 31. Dechr. wurde in Radzyn der 
eweſene Beamte Radzikowski, Repolutionschef der Stadt 
arczewo, und der Hängegendarm Dudzinski kriegsrechtlich 
gehängt. 
Moldau und Walachei. 


Bukareſt, den 15. Jan. Die Regierung beabſichtigt, die 
alte (julianiſche) Zeitrechnung abzuſchaffen und den neuen 
(gregorianiſchen) Kalender einzuführen, Die Geiſtlichkeit hat 
gegen * Reform nichts einzuwenden. ar 

ürft Kuſa hat den Proteſt der Pforte gegen die Einzie⸗ 
der Kloſtergüter erhalten und die Nationalverſammlung 
mmig gegen denſelben Verwahrung eingelegt. 


Griechenland. 

Athen, den 9. Jan. Der hieſigen ruſſiſchen 9 
iſt dem Vernehmen nach gemeldet worden, daß die Neutrali⸗ 
tät der joniſchen Inſeln auf fremde Mächte beſchränkt bleibe 
und nur eine Küſtenfeſtung demolirt werde. Das betreffende 
Protokoll fol im Laufe dieſes Monats unterzeichnet werden. 
— 2 Meuterei der Soldaten in Tripolizza iſt unterdrückt 
worden. 


au 


Türkei. 

Konſtantinopel, den 9. Jan. Rußland hat gegen die 
Geldſammlungen für die Tſcherkeſſen proteſtirt, die Pforte 
aber alle Verantwortlichkeit für Sammlungen zu humanen 
rg abgelehnt. — Die Pforte hat bekannt gemacht, daß 
ie den Generalkapitän der polniſchen Seemacht Magnan als 
Piraten behandeln werde, wenn er in den türkiſchen Gewäſ⸗ 
ſern Schiffe wegnehmen ſollte. — Die Geſandten der Pforte, 
Englands, Oeſterreichs, Preußens und Rußlands haben gegen 
die moldau⸗walachiſchen Kammerbeſchlüſſe, die Einziehung 
der er betreffend, proteſtirt. Der franzöſiſche Ges 
ſandte hat ſich dem Proteſt nicht angeſchloſſen und der ita⸗ 
lieniſche erſt Inſtruktion eingeholt. 


Amerika. 


Newyork, den 2. Jan. Zur Unterdrückung der Meuterei 
im Fort Jadfon find 3 Kanonenboote von Neworleans den 
Fluß hinaufgegangen. — Der Kongreß der Konföderirten hat 
das Geſetz, betreffend die militäriſche Stellvertretung, aufge⸗ 
hoben und alle Waffenfähigen ohne Ausnahme für dienſt⸗ 


pflichtig erklärt; ferner hat er ein Verbot gegen den Handel 


mit nordſtaatlichem Papiergelde erlaſſen. 

Mexiko. General Bazaine hofft ſeine Operationen glück⸗ 
lich durchzuführen. In den Sierras Callientes ſoll keine 
Spur von Guerillas mehr ſein und in Veracruz der Han⸗ 
dels⸗ und Schifffabrtsverkehr ſich von Tag zu Tag heben. 
Die Truppen der Eingeborenen laſſen den Präſidenten Jua⸗ 
rez im Stich und ſchließen ſich der neuen Regierung an; 
bereits find 3 Diviſionen gebildet und eine vierte wird or⸗ 
ganiſirt. Doblado hat dem General Bazaine Verſtändigung 
angeboten. Der Erzbiſchof Laboſtide und General Solas 
ſind in die Regentſchaft wieder aan fo daß das Trium⸗ 
virat mit Almonte wieder vollzä 00 iſt. Präſident Lincoln 
ſoll dem Präſidenten Julke jede Unterſtützung verweigert haben. 

General Bazaine hatte am 4. Dezember ſein Hauptquartier 
in Celaya. Die Ar been haben Guanajuato, Zamora, Ear 
lamanca und Leon beſetzt und erwarten den Fall von Gua⸗ 
daljara, des Hauptortes des Staats Jalisco und der zweit⸗ 
größten Stadt des ganzen Reiches. Der alte mexikaniſche 
Generalſtab ift faſt vollzählig; es haben ſich 15 Diviſions⸗ 
generale, 80 Brigadegenerale, 200 Oberſten und viele andere 
Offiziere der neuen Regierung zur Dispoſition geſtellt. Auch 


2 


— 


viele Civilbeamte haben ſich ihr angeſchloſſen, z. B. Vidauri, 

der Gouverneur der Staaten Neu⸗Leon und Cahahuila. — 

Aus 4 wird unterm 15. Dezember geſchrieben: Von 

allen Seiten kommen Proteſte gegen die Kandidatur des Erz⸗ 
erzogs Maximilian. Die franzöſiſche Okkupation ſagt der 
evölkerung mehr und mehr zu; fie verlangt, daß entweder 

ein Bade Kaiſer oder das Land mit Frankreich vereinigt 
werde, oder daß es eine Republik bleibe. 

„San Domingo. Laut Nachrichten aus San Domingo 
anden 4000 Spanier zu Puerto Plata. Die proviſoriſche 
u bat ſich Aan geſehen, Santiago zu verlaſſen. 

An der Spitze der Auſſtändiſchen ſteht der General Ramon 
ellor. Die Bewältigung des Auſſtandes iſt noch nicht ab⸗ 

uſehen, da auch in den pacificirten Theilen der Inſel das 

euer fortglimmt, und ſelbſt in der Hauptſtadt har man zu 

Verhaftungen von Perſonen ſchreiten müſſen, welche mit der 
Revolution ſympathſſiren. 


A ſſi e n. 

Afghaniſt an. In Herat iſt der Bürgerkrieg ausge: 
brochen. Die Einwohner dieſer Stadt haben ſich gegen Doſt 
Mahomeds Sohn empört. Die Bevölkerung von Aſghaniſtan 
iſt unzufrieden und ruft die Hilfe der Perſer an. Der Schach 
| geht eine Armee von 50000 Mann zuſammen, welche an die 
renze von Khoraſſan rücken ſoll. 


Japan. Nach Berichten aus Japan vom 1. Dezember 
balten die europäiſchen Truppen Kanagawa noch immer be⸗ 
legt. Zwiſchen dem Taikun und den Daimios hat es einen 
Konflikt gegeben. Die Verhältniſſe zu den Europäern laſſen 

ich beſſer an. Die Japaner haben 10000 Dollars Entſchä⸗ 
digung dafür bezahlt, daß ſie ein amerikaniſches Schiff auf⸗ 
gefangen hatten. 

Vermiſchte Nachrichten. 


bi n Breslau hat ſich ein Glaſergeſelle, von Gewiſſens⸗ 

En gefoltert, bei der Polizei ſelbſt als Brandftifter angezeigt. 
| ragen Vor kurzem wurde in das hieſige Kreis » Ges 

—.— eſängniß ein angeblich taubſtummer junger Menſch 
bergeliefert, welcher legitimationslos und des Landſtreichens 
5 deuldigt war, ſich jedoch auf die an ihn gerichteten ſchrift⸗ 
W Hi Fragen des Unterſuchungsrichters, in eben dieſer 


eiſe ausließ und angab, daß er ſeine Heimath gar nicht 


enne, mit herumziehenden Künſtlern bisher gelebt und ſich 
Ein eines Vergehens oder Verbrechens ſchuldig gemacht. 
er n er ſollte alsbald ſelbſt der eigene Verräther ſein da 
— 90 usſage einer ſeiner Mitgefangenen in letztverfloſſe⸗ 
fan Fan mehrmals ganz laut im Traume geſprochen. An: 
= gs immer noch ſtumm leugnend, hat er nunmehr doch 
10 und demüthig das Band feiner Zunge zum allgemeinen 
N oiannen feines Richters und der Gefängnißbeamten felbft 
Eee und befannt, daß er ein Stubenmalergehülfe Namens 
5 — ch Juchz gebürtig aus Görlitz, ſei, mehrfache Beſtrafungen, 
| 1 chen Meda ſraſe bereits erlitten und zuletzt vom könig⸗ 
Bub a eisgericht in Hirſchberg wegen Diebereien, Betrug 
en 10 en December vorigen Jahres zu 2 Jahr Zuchthaus 
| Beimehr 2 poden, dieſe Strafe jedoch noch nicht angetreten, 
Arelöneni dis Geeſegen, Anfang December v. J. aus dem 
die töklich 8: Gefängnifje zu Hirſchberg zu entſpringen und 
— iche Freiheit zu ſuchen. Jedenfalls hat dieſes Indi⸗ 
vi an ſeit der Flucht neue Diebſtähle ausgeführt oder we⸗ 
nig a auszuführen beabfitigt, denn in feinem Rode fand 
her une mehrere Dittriche, feſt eingenäht vor. 
[3 lit e ihm nunmehr viel Zeit verbleiben, über ſeine 
ſmulirte Taubſtummheit und die etwa noch folgenden 
8 


$ 
Pe 


er 


el in einfamer Zelle ſich ftillen er bin: 
zugeben. 5 r. Ztg. 

n Berlin fand kürzlich eine ſeltſame Scene vor Gericht 
ſtait. Eine Frau ſtand mit ihrem Ehemanne ihrem Gegner 
in einer Bagatellſache gegenüber. Letzterer beſtritt die Be⸗ 
auptung der Klägerin, worüber dieſe ſich jo erboßte, daß 
ie ihm mit ihrer Taſche ins Geſicht bare Darüber ent⸗ 
tand ein heftiger Wortwechſel und da der Ehemann ſich da⸗ 
bei ruhig Baht, fo ſpie ihm die Frau ins Geſicht und 
überſchüttete i 

Gericht ordnete die Entfernung der ee an, allein dieſe 
De, ſich auf den Fußboden und ſtieß und trat nach Allen, 
die ſich ihr näherten, und nur mit vieler Mühe gelang es 
endlich, ſie aus dem Zimmer förmlich hinauszuſchleifen. 

Am 16. Januar ſprang zwiſchen e und Arns⸗ 
walde in Folge der ſtrengen Kälte ein Reifen an einem Rade 
der Lokomotive des Poſen⸗Stettiner Perſonenzuges. Die Lo⸗ 
komotive gerieth aus den Schienen und wühlte ſich tief in 
die Erde. Auch der Tender und einige Perſonenwagen ent⸗ 

leiſten und nur der Poſtwagen blieb auf den Schienen ſte⸗ 

en. Ein Beamter wurde ſo ſtark verletzt, daß er bald dar⸗ 
auf ſtarb, und bei einem zweiten zweifelt man an ſeinem 
Aufkommen. Ein dritter und mehrere Paſſagiere haben Kon⸗ 
tufionen erhalten. 


Koblenz, den 16. een Aus dem kleinen Orte Würg, 


zur Bürgermeiſterei Sohren auf dem Hundsrücken gehörig, 
wird ein 1 Unglück gemeldet. Auf einem unmittelbar 
vor dem Orte gelegenen Weiher erluſtigte ſich eine Kinder⸗ 
ſchaar auf dem Eiſe, als plötzlich die Decke einbrach und die 
Kinder, 14 an der Zahl, ſämmtlich ertranken. (Eine Familie 
hat vier Kinder dabei verloren.) : 

Meißen, den 14. Jan. Ein betrübendes Unglück ereig⸗ 
nete ſich am Sonntag gegen Abend auf der Elbe. Der an 
der Landesſchule angeſtellte Geſanglehrer, Namens Seel⸗ 
mann, machte mit ſeiner Frau und zwei Kindern eine 
Stuhlſchlittenpartie nach Scharfenberg auf dem Eiſe der 
Elbe in Begleitung des Gerichts⸗Actuars Bernhardt. Ver⸗ 
Bun kam man in Scharfenberg an. Mit Anbruch der 

jämmerung kehrte man zurück und der Actuar fuhr mit 
dem Stuhlſchlitten voran, worauf Seelmanns Gattin Platz 
genommen hatte, während ihr Mann mit den zwei Kindern 
in gemeſſener Entfernung nachfolgte. Da geräth Erſterer 
an eine offene Stelle, der Stuhlſchlitten bricht und vor den 
Augen des Gatten nebit Kindern verſinkt die Frau mit dem 
Stuhlſchlitten im Waſſer. Bernhardt wird nur durch die 
Geiſtesgegenwart des Herrn Seelmann dem naſſen Grabe 
entriſſen. Noch iſt es nicht gelungen, den Leichnam der un⸗ 
glüdlichen Frau, Mutter von 5 Kindern, aufzufinden. (Auch 
aus anderen Gegenden, namentlich aus Oſtfriesland, wird 
eine Reihe von Unglücksfällen bei Schlitiſchuh⸗ und Schlitten: 
partieen auf dem Eiſe berichtet.) 

Kiel, den 17. Jan. Vorgeſtern fand hier ein Piſtolen⸗ 
duell ‚wilden einem ſächſiſchen Offizier und einem ehemali⸗ 
gen Jägerlieutenant und jetzigen Eiſenbahnbeamten ſtatt, wo⸗ 
bei erſterer einen Schuß in die Bruſt und letzterer eine Streif⸗ 
wunde erhielt. Veranlaſſung ſollen mißliebige Aeußerungen 
des Offiziers über den künftigen Herzog von Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein geweſen ſein. 

Lemberg, den 4. Jan. In dem Bezirk Sokal in den 
Karpathen hat ein toller Wolf furchtbares Unglück ange⸗ 
richtet, indem er 21 Menſchen biß, die ſämmtlich hierher in 


das Krankenhaus eingeliefert worden find. Die Wölfe, aus 


ruſſiſch Polen ſehr zahlreich herüberkommend, werden heuer 
überhaupt der Sicherheit gefährlich, beſonders da man gegen 
ſie nur ſehr unzureichende Waffen hat. (Bekanntlich darf 


n mit einer Fluth von Schmähreden. Das 


zeichen. In Schleſien ha 


in Galizien Niemand ohne beſondere Erlaubniß Feuerwaffen 


beſitzen. 

Turin, den 7. Jan. Die Kälte iſt in Oberitalien eine 
fo furchtbare ſeit einigen Tagen, daß z. B. ſeit dem 3. die 
Arbeiten in den Werften von Seſtri Ponente bei Genua ein⸗ 

eſtellt werden mußten, da die Arbeiter faſt vor Kälte er⸗ 
tarrten. Hier zeigte das Thermometer heute Morgen 8 Uhr 
12 Grad Kälte und in Neapel und Sieilien kommt der uns 
erhörte Fall vor, daß in einigen Städten der Schnee auf den 


- Straßen liegen blieb und zwar in Campo bafjo in der Höhe 


von über 3 Fuß. g 
London, den 16. Jan. Eine furchtbare Exploſion 
erſchütterte geſtern Abend die Stadt Liverpool und ihre 
Umgebung. Ein nach Aſrika beſtimmtes Schiff, die Barke 
„Lokly Sleigh“, mit 940 Fäßchen oder 11%, Tonnen —.— 
an Bord, hatte Feuer gefangen, um 6 Uhr verließ die Mann⸗ 
ſchaft das Fahrzeug, und als um halb 8 das Magazin vom 
Feuer ergriffen wurde, flog das Schiff mit einem ſchrecklichen 
Knall in die Luft. Es war in Atome zerſplittert und Theile 
des Eiſenwerks fand man auf beiden Seiten des Merſey zer⸗ 
ſtreut. Die Stadt erſchütterte in ihren Grundfeſten, Tauſende 
von Fenſterſcheiben zerſprangen, das Gas in den Straßen 
erloſch. In Birkenhead war der Schaden noch größer, ſehr 
wenige Häuſer haben noch unverſehrte Fenſterſcheiben aufzu⸗ 
weiſen. Es ſcheint, daß keines Menſchenlebens Verluſt zu 
beklagen iſt, wenn auch manche kleinere Verletzungen vorge⸗ 


kommen ſind. 


Konſtantinopel, den 9. Jan. in Widdin entſtand am 
26. Dezember eine große Feuersbrunſt; der Schaden beträgt 
10 Millionen Piaſter. 


— 


Das Kroͤnungs⸗ und Ordens⸗Feſt. 
Berlin, den 18. Januar. Heute wurde im Königlichen 
Schloſſe das Krönungs⸗ und Ordens feſt gefeiert, Zu 
dieſer Feier waren die hier anweſenden ſeit dem vorigen Or⸗ 
densſeſte ernannten Ritter und Inhaber Königlicher Orden und 
Ehrenzeichen ſowie diejenigen geladen, welche jetzt durch Orden 
und Ehrenzeichen ausgezeichnet worden ſind. Die Letzteren em⸗ 
pfingen von der General⸗Ordenskommiſſion ihre Dekorationen 
und wurden mit den übrigen Rittern und Inhabern in den 
Ritterſaal geführt, wo die von Sr. Majeſtät dem Könige voll⸗ 
zogene Liſte der neuen Verleihungen vorgetragen wurde. gr 
Königszimmer und im Nitterfaale wurden die Dekorirten Sr. 
Majeſtät dem Könige vorgeſtellt. Se. Majeſtät der König 
war von ſämmtlichen Mitgliedern der Königlichen Familie nnd 
den hier anweſenden fürſtlichen Perſonen, den IN 75 2c. 
umgeben. Um 12 Uhr war Gottesdienſt in der Schloßkapelle. 
Die Tafel fand im weißen Saale, in der Bildergallerie und 
den anſtoßenden Kammern ſtatt. Um 4 Uhr wurde die Ver⸗ 
ſammlung huldreichſt entlaſſen. — Es ſind verliehen worden: 
1 Großkreuz des Rothen Adlexordens mit Eichenlaub, 3 Rothe 
Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub, 1 Stern zum Rothen 
Adlerorden e Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern 
am Ringe, 9 Sterne zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub, 1 Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe, 


1 Rother Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub u. Schwer: 


tern am Ringe, 23 Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub, 70 Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
316 Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, 1 Stern der Komthure 
des Hohenzollernſchen Hausordens, 2 Kronenorden zweiter 
Klaſſe mit dem Stern, 4 Kronenorden zweiter Klaſſe, 29 Kro⸗ 
nenorden dritter Klaſſe, 55 Kronenorden vierter Klaſſe und 
333 Allgemeine Ehrenzeichen, 3 849 Orden und Ehren⸗ 
en erhalten: a 
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Den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Schleife: 


Dr Bock, Oberſtabs⸗ und e e beim Schleſ. Füf.- 
Regiment Nr. 38. von Bredow, Oberſt und Kommandeur 
des 1. Schleſ. Dragoner ⸗Regts. Nr. 4. Freiherr von Ende, 
a e in Breslau. von Gillhauſen, Oberſt und 
rommandeur des 2. Oberſchleſ. Infanterie-Regts. Nr. 23. von 
Keltſch, Herzogl. Braunſchweigſcher Kammerdirector und Lan⸗ 
desältefter zu Skarſine, Kreis Oels. Kretſchmer, Kreisge⸗ 
richtsdirector zu Waldenburg. Ludwig, Großdechant der Graf⸗ 
ſchaft Glatz und Pfarrer zu Ebersdorf bei Habelſchwerdt. Of⸗ 
fermann, Eiſenbahndirector in Breslau. Schwebs, Poſt⸗ 
Director in Görlitz, von Zſchüſchen, Oberſt und Kemman g 
deur des 4. Oberſchleſ. Infanterie⸗Regts. Nr. 63. 


Den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe: 


Bege, Stabs- und Bataillonsarzt beim 2. Oberſchleſ. In⸗ 
fanterie- Regiment Nr. 23. von Bockelberg, Rittmeiſter im 
2. Schleſ. Huſaren⸗Regiment Nr. 6. Böge, Fuſtizrath, Rechts. 
anwalt und Notar in Neumarkt. von Breitenbauch, Major 
in der 6. Gendarmerie Brigade. Brennhauſen, Regie 
rungd und Baurath in Breslau. Cardinal von Wid⸗ 
dern, Premierlieutenant im 2. Schleſ. Grenadier Regiment 
Nr. 11. de Claer, Premierlieutenant im 2. Schleſ. ma 
Regiment Nr. 4. von Colomb, Major im Königs» Örena- 
dier⸗Regiment (2. Weſtpreußiſchen) Nr. 7. Dietrich, Landes⸗ 
älteſter auf Cziemkowitz, Kreis Koſel. Eckardt, Poſtrath in 
Oppeln. Engelke, Rechtsanwalt und Notar in Ohlau von 
Goßler, Landrath in Guhrau. Groß, Superintendent zu 
Bernſtadt. Gründel, Juſtizrath, Rechtsanwalt und Notar zu 
Ratibor. Gühler; Bürgermeiſter zu Grünberg. Jung, erz⸗ 
biſchöflicher Ae und Erzprieſter in Liebau. von Kam pß 
Kreisgerichtsrath im Görlitz. von Kathen, Regierungs- und 
Forſtrath in Liegnitz. Kreuſchner, Steuerrath und Ober⸗ 
Steuerinſpector in Glogau. Kroll, Stabs- und Bataillons⸗/ 
arzt beim 3. Oberſchleſ. Infanterie» Regiment Nr. 62. von 
Kronhelm, Oberſtlieutenant im 1. Oberſchleſiſchen Infanterie 
Regiment Nr. 22. Kutta, Pfarrer zu Breslau. von Le⸗ 
winski, Hauptmann im 3. Bataillon (Löwenberg) 2. Nieder⸗ 
ſchleſiſchen Landwehr⸗Regiment Nr. 7. Lindaner, Stadt⸗ 
rath zu Breslau. Lübbe, Appellationsgerichtsrath in Breslau. 
Mai, Pfarrer zu Lewin. von Manteuffel, Major im 1. 
Niederſchleſ. Infanterie-Regiment Nr. 46. von Negele in, 
Poſtmeiſter zu Freiburg. von Nickiſch⸗Roſenegk, Kreide 
nerichtödirector zu Sprottau. Prieß, Eiſenbahn⸗Baumeiſter und 
Hauptmann a. D. in Breslau. Dr. von Reinbaben, Kreis. 

erichtsrath zu Breslau. Reitzenſtein, Militär » Oberprediger 
beim 6. Armeecorps. von Nekomsfy, Oberſtlieutenant und 
Kommandeur des Königs ⸗Grenadier⸗ Regiments (2. Weſtpreußi⸗ 
ſchen) Nr. 7. Reymann, Rittmeiſter a. D. und Gutsbeſitzer⸗ 
in Oppeln. Roſenberger, Intendanturrath beim 6. Armee 
corps. Sauer, Domherr zu Breslau. Schmiedide, Appella⸗ 
tionsgerichtsrath in Ratibor. von Schönermarck, Pächter des 
Charité ⸗ Amtes zu Prieborn bei Strehlen. Schubert, Kreis⸗ 
Steuereinnehmer in Hainau. Scotti, Kreisgerichtsdirector in & 
Neuſtadt O. S. Freiherr von Steinäcker, Major a. D. auf 
Mankerwitz bei Trebnitz. von Stückradt, Major und Plaß⸗ 
major in Breslau. Villaret, Steuerinſpector zu Rarleruke 
Weber, Kaufmann und Rathemann in Neumarkt. Wein: I 
brodt, Deich ⸗Inſpector in Glogau. Zimmermann, Kreis- 
gerichtsdirector in Ohlau. ; X 


Den Kronenorden zweiter Klaſſe: 


Graf von Schlieffen, Major a. D. auf Gr.» Krauſche bei 
Bunzlau. g 


— 
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Den Kronenorden dritter Klaſſe: 

Graf zu Dob na, Major und Kommandeur des 2. Schleſ. 
Jägerbataillons Nr. 6. Freiherr von Funck, Wirklicher Ge⸗ 
Pub Kriegsrath und Militärintendant des 6. Armeecorps. 

übner, Juſtizrath und zweiter General -Landſchafts⸗Syndi⸗ 
kus in Breslau. von Knorr, aggregirt dem 2. Schleſ. Jäger⸗ 
bataillone Nr. 6 und kommandirt nach Altenburg. Baron von 
Koppy der Aeltere, Rittergutsbeſitzer auf Ober Ecke bei Strehlen. 
Michaelis, Oberſtlieutenant im Schleſ. Füſilier⸗Regiment 
Nr. 38. von Ztemitzki, Major im 2. Oberſchleſ. Infanterie⸗ 


| Regiment Nr. 23. 


bez, Rittmeiſter a. D. un 
a 


E 


bel Militſch 


f 


1 bei Hirf 
Aaſtellan in Oppeln. 


E. 7 
Bi Gerichtsſcholz zu 


 filleriedeppt in Neiſſe. 
in Münfterberg. ( 


Wodbönigern bei Namslau. 


er, ohne 


Den Kronenorden vierter Klaſſe: 

Dr. Burghardt, N in Warmbrunn. Graf von 
i Landrath des Kreiſes Neurode. 
chöler, Kaufmann zu Reichenbach. Seidel, Kanzleirath 

3 ſu Schönbrunn bei Schweidnitz. Serick, Lazarethin⸗ 
ſpector in Glatz. Siemon, Kaufmann in Breslau. 


Das zu pe Ehrenzeichen: 

Anders, Poſt⸗Conducteur in Breslau. Baier, Kreisge 
richtsſecretär in Reichenbach. Bartholome, Büchſenmacher 
beim 1. Oberſchleſ. Infanterie⸗Regt. Nr. 22. Basler, Kaſer⸗ 
nenwärter in Glatz. Glaß, Bahnhof⸗Inſpector in Schweid⸗ 
niz. Grünig, Gerichtsſcholz zu Klarenkranſt bei Breslau. 
Herrmann, Poſtexpediteur zu Peiskretſcham. Hohaus, Schulze 
zu Kamnitz bei Glatz. Kabot, Erbſcholtiſeibeſ. zu Proſchau 
bei Namslau. Karger, Vicefeldwebel im 1. poſener Land⸗ 
wehr⸗Regt. Nr. 18, kommandirt als Korporalſchaftsführer zur 
Militärſtrafabtheilung in Glogau. König, Gerichtsmann und 
Freiſtellenbeſitzer in Bärsdorf bei Hainau. Koppel, Gerichts⸗ 

olz zu Dittmannedorf bei Waldenburg. Krüggel, Kreid- 
Kaſſendiener in Brieg. Lachmann, Scholz zu Peterhoſchütz 
Lange, Gerichtsſcholz und Schiedsmann zu We⸗ 
N nig⸗Walditz bei Löwenberg. Langefeld, Locomotivführer in 

reslau. Meyer, Kantor und Schullehrer zu Erdmannsdorf 
chberg. Neugebauer, Regierungs⸗Kanzleidiener und 
| Peisker, Botenmeiſter beim Kreisge⸗ 
zicht in Beuthen. Primke, Scholz zu Gleinig bei Guhrau. 
cal bamann. Scholz 5 Frankenberg bei Frankenſtein. Rei⸗ 

5 e rnsdorf bei Wohlau. Richter, Poſt⸗ 
üreaudiener in Görlitz. Rohleder, Zeug⸗Sergeant beim Ar- 
Schimoneck, Bote beim Kreisgericht 
* Schmidt, Kaſſendiener beim Bankdirecto⸗ 
Ant in Breslau. Scholtiſſek, Gefängniß⸗Oberinſpector zu 
Stu g enhütte bei Beuthen. Scholz, Schloſſdiener in Breslau. 
N Sus rdt, Ortsrichter zu Hermsdorf bei Hirſchberg. Thiele, 

cue zu Klingenwalde bei Görlitz. Treiber, Gerichts» 

ze zu Kammendorf bei Neumarkt. Walter, Schullehrer 
oblau. 2 f 8 10. Jap in Seerſſen gere zu 
Wolff, Gefängniß⸗Inſp. in Strehlen. Zehreis, 

Bote und Exekutor beim Stadtgericht zu Breslau. 


Der Patriarch von Andorra. 


N Ast (Fortfegung.) 

Tone Pi denn jo ſchwer,“ fuhr der alte Herr in milderem 

redeten rt, „mich einfach Pere Lamotte, wie wir es verab⸗ 
‚ ZU nennen? Erſt vor zwei Tagen redetet Ihr 


1 mich, mein guter Bernard, bei meinem wirklichen Namen 


an, und zwar in Gegenwart eines Eurer Fabrik⸗Aufſeber; 
ſtern li weifel, wiederholte ihn feinen Kameraden; denn 
geſtern Roß einer der Arbeiter von Viedeſſos, welches alle 
feurige Roaliſten find, einige Drohworte gegen mich fallen, 


— 
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als er bei mir vorbeiging. Sie ſehen alſo, daß mir kein 


anderer Weg übrig blieb, als dieſe Reiſe, welche Ihr fo 
ſehr mißbilligt, zu unternehmen.“ 

„Jetzt verſtehe ich Euren ſchnellen Entſchluß,“ erwiederte 
Bernard wehmüthig, „und ich bedauere ſehr, daß es meine 
Unvorſichtigkeit war, welche dieſen Schritt nöthig machte.“ 

„Darüber beruhigen Sie ſich, mein guter Bernard: 
doch hören Sie, was ich Ihnen nun zu ſagen habe. Der 
Führer, welchen ich erwarte, hat verſprochen, uns in Sicher⸗ 
heit nach dem Thale Andorra zu bringen, und zwar auf 
einem Wege, wo wir keiner Beläſtigung von Steuerbeam⸗ 
ten und Anderen ausgeſetzt ſein werden. Wir werden 
noch vor Einbruch der Nacht in dieſes freie Ländchen ein⸗ 
treten und können dann berathſchlagen, welches der beſt⸗ 
nächſte unſerer Schritte ſein wird.“ 

„Mein Herr,“ ſagte Bernard mit beſtimmtem Tone, 
„wir haben uns mit keinem Paſſe verſehen, man wird uns 
den Eintritt in das Thal Andorra nicht geſtatten, ich bin 
überzeugt, daß man Sie hinter das Licht geführt hat.“ 

„Welche Gründe ſollte man haben, mich hinter das Licht 
zu führen?“ ſagte Lamotte. 

„Das wird ſich bald herausſtellen. Aber wo fanden 
Sie denn dieſen Führer?“ 

„Einer Ihrer Schmiedemeiſter empfahl ihn mir als einen 
zuverläſſigen und der Gegend vollkommen kundigen Mann 
und ich zögerte keinen Augenblick, ihn zu engagiren.“ 

Nach dieſen Worten trat der alte Herr an den Rand 
der kleinen Ebene, auf welcher ſie ſtanden, um zu ſehen, 


ob er etwas von dem langerwarteten Führer erſpähen 


könnte. Bernard wandte ſich inzwiſchen an Fräulein 
Adrienne, und bot alle ſeine Beredſamkeit auf, ſie von 
dieſem gefährlichen Unternehmen abzumahnen. „Es iſt 
nicht wegen Ihrem Vater oder wegen mir, daß ich die 
Gefahren und Beſchwerden dieſer Reiſe fürchte, ſondern 
ihretwegen, Fräulein Adrienne!“ 

„Und zweifeln Sie denn an meinem Muthe, Herr 
Bernard?“ 

„Ihren Muth ziehe ich in gar keinen Zweifel, mein 
theures Fräulein; aber vor der Kraft, ſie zu beſtehen, 
bangt mir.“ i 

drienne ſchien einen Augenblick nachzuſinnen, und ſich 

dann vertrauungsvoll an ihren Verlobten anſchmiegend, 
ſagte ſie: „lieber Herr Bernard, ich will Ihnen die reine 
Wahrheit ſagen, warum mein guter Vater ſo hartnäckig 
darauf beſteht, nach Andorra zu reiſen. Er hat ſich näm⸗ 
lich in den Kopf geſetzt, daß dieſes Thal Andorra ein 
kleines gelobtes Land ſein müſſe, in welchem das goldene 
Zeitalter nie aufhört zu blühen. Eine Art von Utopia. 
Nun benehmen Sie ihm einmal dieſe Idee!“ 

„Glauben Sie mir, Fräulein Adrienne,“ erwiederte 
Bernard, „daß zwiſchen der Idee und der Wirklichkeit ein 
großer Unterſchied exiſtirt; — und angenommen, daß wir 


das Thal Andorra wohlbehalten erreichen, ſo weiß ich doch 


binlänglich genug die Sitten und Gebräuche dieſes kleinen 
Freiſtaates, um Ihnen ſagen zu können, daß man Ihnen 
die Erlaubniß, fi) dort zu domiciliren, rund abſchlagen 


wird. 
„Still, ſtill! Sie Unglück verkündender Vogel!“ ſagte 
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Herr Lamotte, welcher in dieſem Augenblicke zurückkehrte 
und die letzten Worte Bernard's vernommen hatte. 
„Glauben Sie denn, mein guter Bernard, daß man in 
Andorra einem Manne ein Aſyl verweigern wird, deſſen 
Name und Meinungen ſo bekannt, und welche letztere mit 
denen der Bewohner ſo im Einklange ſind?“ 

„Ah, das iſt's eben, Pere Lamotte, wenn ich Euch ein⸗ 
mal ſo anreden muß,“ rief Bernard aus; „über dieſen 
Punkt befinden Sie ſich in einem ſehr großen Irrthum; 
und ich könnte Ihnen Beweiſe geben, daß dieſer geprieſene 
Freiſtaat Andorra ebenſo und mehr ae u 

„Ruhig!“ ſagte Lamotte, der eine Perſon bemerkte, die 
ſoeben auf dem Platze erſchienen war; „ah! das iſt ja 
unſer langerwarteter Führer!“ 

Bernard wandte ſich ſchnell um, damit er die Bekannt ⸗ 
ſchaft einer Perſon machen könne, in deren Händen ihre 
Sicherheit, ja vielleicht ſogar ihr Leben lag. Jedoch gleich 
nach dem erſten flüchtigen Blicke auf den Fremdling wandte 
er ſich getäuſcht von demſelben ab. £ 

Die Perſon, welche ſich den Reiſenden näherte, hatte 
ein von der Sonne gebräuntes Geſicht, funkelnde, durch⸗ 
dringende Augen und ſchwarzes Haar, in welches ſich 
bereits viele graue eingeſchlichen hatten. Er trug eine 
blaue Jacke mit bunten Knöpfen und Einfaſſungen, und 
über der Jacke einen cataloniſchen Mantel, der aus lauter 
Fetzen und Flecken zuſammengeſetzt war; die Hoſen waren 
von Leder und an den Knieen offen, wie ſie die Hirten 
der Pyrenäen tragen; Sandalen und ein ſpaniſcher Hut 
vollendeten dieſen ſonderbaren Anzug. In ſeiner Hand 
hielt er einen dicken Knotenſtock, ſo daß ſein ganzes Aeußere 
ebenſo ſehr einem Wegelagerer, als einem Führer glich. 

„Es iſt ein ſpaniſcher Zigeuner — ein Gitano!“ rief 
Bernard, welcher die verſchiedenen Racen und Kleidungen 
der Bergbewohner genau kannte. „Wir müſſen auf unſe⸗ 
rer Hut ſein.“ 

Lamotte wandte ſich darauf an den Gitano und frug 
ihn nach ſeinem Namen und Gewerbe. Der Mann ant⸗ 
wortete ihm kurz, daß er in dieſer Gegend unter dem 
Namen „Jakobo“ bekannt ſei, und daß ſein Gewerbe, 
gleich vielen ſeines Stammes, das eines Schafhirten ſei. 

„Nun, Jakobo,“ hob Lamotte wieder an, „man hat mir 
Wa daß es unmöglich ſei, daß Du uns auf dieſem 

ege nach dem Thale von Andorra, wie Du es ver⸗ 
ſprochen, bringen könnteſt.“ 

„Der, welcher Ihnen das geſagt hat, belog Sie,“ er⸗ 
wiederte der Gitano. „Ich rufe den Himmel zum Zeugen 
an, daß ich Ihnen die Wahrheit geſagt habe. Ich ſchwöre 
es, daß ich Sie in vier Stunden wohlbehalten nach An⸗ 
dorra führen werde.“ 

„Ach, der ſchwört, ſo viel Sie haben wollen,“ murmelte 
Bernard ungeduldig; „der Kerl iſt ein wahrer Heide.“ 
„Aber lieber Herr Bernard,“ ſagte Adrienne in bitten⸗ 
dem Tone, „Sie beurtheilen den armen Menſchen doch 
gar zu ſtrenge. Warum ſollten wir ihm mehr mißtrauen, 
als einem andern? Er ſcheint mir ſeiner Armuth wegen 
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wollen.“ 


mehr Nachſicht zu verdienen, als Sie ihm gewähren 


Während der Zigeuner dem alten Herrn bei den Vor⸗ 
bereitungen zur Reiſe behilflich war, flüſterte Bernard 
dem Fräulein Adrienne die Worte zu: „Ich will darüber 
kein Wort mehr verlieren, da ich einmal ſehe, Ihr Herr 
Vater iſt entſchloſſen, die Reiſe zu machen. Aber dem⸗ 
ohngeachtet bin ich überzeugt, daß eine ſolche Reiſe und 
mit einem ſolchen Führer, nicht gut enden kann. Jedoch 
find wir auf alle Fälle wohlbewaffnet.“ So fagend, 
ſchwang er ſich auf feinen Mauleſel und placirte fi 94 
Adriennen's Seite. 28 

„Laßt uns nun aufbrechen!“ rief Lamotte vertrauung 
voll, indem er dem Gitano bedeutete, dem Zuge voran⸗ 
zugehen. 

Die Cavalcade trat bald darauf in die fogenannte 
„Wolfsſchlucht“ ein und verſchwand in kurzer Zeit in dem 
ſich niederlaſſenden grauen Nebel. 

e h (Fortſetzung folgt.) 


Meteorologiſches. 

Nach den auf der meteorologiſchen Station zu Eichberg 
gemachten Beobachtungen betrug die mittlere Jahres⸗ 
temperatur des Jahres 1863 — 6% R, fie war ſonach 
nicht bedeutend höher, als in den vier vorangegangenen 
Jahren. — Die höchſte Temperatur war am 10. Auguſt 
— 25 „; die niedrigſte am 31. Dezember = — 11 %. — 


Die . oder Niederſchlagsmenge betrug nur 
19,7, Zoll, während ſie in den nächſten Vorjahren bis 
28 Zoll betrug. — Der mittlere Barometerſtand ma! 


Januar 


1 6 


Familien = Angelegenheiten. 


Todesfall « Anzeigen. 


680. Am 20. Januar, Morgens 8%, Uhr, ſtarb nach kurzem 
Leiden mein Vater, der Böttchermeiſter Ehr. Fr. Müller, 
im hohen Alter von 82 Jahren 9 Mon. 25 Tagen. Dies 
allen Freunden und Bekannten des Entſchlafenen zur Nach⸗ 
richt. Die Beerdigung findet Sonntag Nachmitt. 1 Uhr ſtatt. 
Hohenliebenthal, den 20. Januar 1864. 2 
Carl Müller, als trauernder Sohn, nebſt Fra 


679. Todes Anzeige. 
Geſtern Nachmittag um ½4 Uhr entſchlief nach langem 
Leiden im Elternhauſe ſanft und mit Gottergebenheit unſer 
treuer, inniggeliebter Sohn und Bruder Conſtantin, Unter: 
offizier im en Garde⸗Regiment zu Fuß. * 
Dies zeigen allen Verwandten und Freunden, um flille- 
Theilnahme bittend, hiermit tiefbetrübt an: 1 
Schönau, den 15. Januar 1864. Ei 
W. Hahm, H. Hahm geb. eis Eltern, 

Auguſt, Marie, Aline, Geſchwiſter. 4 
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75 Erſte Beilage zu Rr. 7 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


23. Januar 1864. 


13 


132 Todes ⸗ Anzeige. 
en werthen Freunden und Gönnern die betrübende Nach⸗ 
zich daß es dem Herrn gefallen hat, unſern guten, betagten 
Vater, Groß: und Urgroßvater, J. B. Kronlob, in einem 
Alter von 81 Jahren 5 Monaten, geſtern Abend 5½ Uhr 
don bier in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. . 
ö je Beerdigung wird Montag früh 9 Uhr ſtattfinden. 
Kupferberg, den 21. Januar 1864. 
12 Die Hinterbliebenen. 


846. Todes- Anzeige. 
Verwandten und Freunden die ſchmerzliche Mittheilung, 
daß am 14. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, unſer kleines 
Tinchen im Alter von 30 Wochen an einem bösartigen 
Haſten unfern Armen entriſſen ward. Wer unſere Liebe zu 
der theuren Todten wahrgenommen, wird unſern Schmerz 
zu würdigen wiſſen. 
Ruhe ſanft! In jenen Höhen — 
Dann befreit von Schmerz und Klage, 
An dem Ende unſrer Tage — 
Werden wir uns wiederſehen. 
Greiffenberg, den 18. Januar 1864. 
r Der Brauermeiſter Weigel und Frau. 


689. Nachruf 
bei der Wiederkehr des Todestages unſerer am 19, Jan. 1863 
verſtorbenen Mutter, der Frau Müllermeiſter 


Chriftine Eleon. Ermrich geb. Döring, 


und unſeres am 10. November 1863 verſtorbenen Vaters, 
ö des Müllermeiſters Herrn 


Traugott Ehrenfried Ermrich 


zu Hartau. 


Theure Mutter! auf umflorten Schwingen 
Kehrt Dein banger Todestag zurück, 
Tröſtungs⸗Gruß vom Jenſeits uns zu bringen, 
N Jener Klarheit ſchwachen Hoffnungsblick; 
a ein Jahr auch eilig uns entſchwunden, 
„Ob die Zeit den Thränenſtrom geſtillt. 
In den Herzen bluten fort die Wunden, 
Bis des Heilands Troſtwort ſich erfüllt. 


Von den lieben Deinen dort empfangen, 
Da Dein Tagewerk allhier vollbracht, 
Biſt Du nun dem Erdenleid entgangen, 
Bi die ſtets auf unſer Wohl bedacht. 
aus der Verklärung Heimathlande, 
8 Reich uns bald die liebe theure Hand. 
Ja! Gott knüpft aufs Neu der Seelen Bande, 
ann einſt fällt des Jenſeits Scheidewand. 


Neue Wunden wurden uns wieder geſchlagen durch den 


noch nicht längſt er 
benden wir es folgten Tod unſeres geliebten Vaters. 


Noch lange werden wi 5 8 
ien an ihn weinen. ir Thränen des Dankes beim Anden 


die Mühen. beitanden find und d th in der Schale 
verdunſtet iſt, dann ſehen wir an e Areal 
5 Die Hinterbliebenen. 


Regiment zu Fuß, welcher am 14. 


677. Worte inniger Theilnahme 

an eine tiefgebeugte Familie, den Bürger und Bäckermeiſter 
Herrn W. Hahm in Schönau und deſſen Chefrau H. Hahm 
eb. John mit ihren noch lebenden 3 Kindern, bei dem 

e er Verluſte ihres geliebten älteſten Sohnes und 
Bruders Conſtautin, Unteroffizier im 2. Garde⸗ 


Krankheit im Elternhauſe in dem Alter von 24 Jahren 

8 Monaten ſanft hinüberſchlummerte, nachdem dieſelben 

ſchon am 25. 7 6 

Emilie in dem Alter von 21 Jahren von ihnen ſcheiden 
ſehen mußten. 


Ach, ſchwer und hart, Ihr guten Elternherzen, 
Prüft Euch des Allgewalt’gen dunkler Rath! 

Noch ſind verſchwunden nicht die herben Schmerzen, 
Die Euch Emiliens Tod bereitet hat. ‘ 

Und nun ſinkt abermals ins frühe Grab 

Auch Conſtantin, der gute Sohn, hinab. 


Mit ihm ſind viele Freuden Euch entriſſen, 
Manch ſchöne Hoffnung ſchnitt ſein Tod Euch ab; 
Denn er war ſtets mit Eifer nur befliſſen 

Euch zu erfreun, zu lieben bis ins Grab. 

Wie dankbar war auf langer Leidensbahn 

Er Euch für das „was Ihr ihm Gut's gethan“. 


„Gern“ jptadı er, „möcht ich länger bei Euch weilen,“ 
Wenn ſeiner Lieben Kreis ſein Bett umſtand; 
Doch fuͤhlt' er wohl ſein ſchwaches Leben eilen 

um beſſern Sein. Nach oben nun gewandt 
Sein Glaubensaug, ſpricht er: „Doch Wiederſehn!“ 
„Ich bin gefaßt! Emilie will ich ſehn!“ 
Als Engelflüſtern nun die Scheidenſtunde 
Ihm kündet, da erfaßt ihn Vorgeſchmack 

er Seligkeit, und ſpricht mit ſchwachem Munde: 
„Heute, Matter, iſt für mich ein Feſttag!“ 
Wer gläubig ſo vor ſeinem Scheiden ſpricht, 
Der ſchaut gewiß des Herren Angeſicht. 

Eine verwandte Familie. 


Dem am Neujahrs⸗Morgen verſtorbenen greiſen 
Dichter zu Hermsdorf u. K. 


Der greiſe Dichter ſchweigt, Er hat den Kampf vollbracht, 
Sein matter Blick, er ruht — in ſtiller Grabesnacht; 
N Freud’ und Leid iſt oft Sein Lied erklungen, 

it regem Geiſt und Herz, hat Er fo viel beſungen. 


Rub' wohl! Du Greis, das kleine Fleckchen Erde, 
Das ſei Dir leicht; denn irdiſche Beſchwerde 
Bedrückt nicht mehr den Leib, — die Seel' iſt dort, 
In dem verheiß'nen Himmels⸗Ruhe⸗Port. 


Der Angedenken viel, die ſind von Dir verblieben, 

Und oft wird Mancher hier, im Kreiſe ſeiner Lieben, 

Gedenken Dein, dem Mann voll Geiſt und Seel; 

Schlaf’ wohl! Du greiſer Dichter; Du warſt ein Gabriel. 
617. ©. II. 


anuar c. nach langer 


Octbr. 1862 ihre älteſte Tochter und Schweſter 
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Opfer - Flammen, 
entftiegen dem wunden Vaterherzen und geweibt am Hügel 
der Ewigkeit dem einzigen Kinde, von meiner verewigten 
Ottilie mir Saane am 29. April 1858, eingegangen zu 
einem beſſeren Sein am 14. Dezbr. um 5 Uhr Morgens 1863. 

Hirſchberg, den 20. Januar 1864. 
Georg, meine Hoffnung! jetzt ruhend in Gott, und Du, 
o Geuebte! gebt Troſt den einſam verlaſſenen Herzen, 
Es find nun vereinigt zwei Bilder der Gottheit, und mich noch 
durchtoſen des herben Verluſtes tief nagende Schmerzen, 
Ottilie, Stern meines Lebens, bald ſind es 5 Jahre ſeitdem Du 
geſchieden, ſprich, weilſt Du auf jenen leuchtenden Höhen? 
Rich wär' ja Dein Loos, o ſpende mir Erdenbewohner doch 
Muth und ſage, giebt dort es ein Wiederſehen? 
Gieb, Selige, mir doch Beruhigung! — und ſei es durch 
Hoffnung in himmliſchen Bildern des Traums. 


Hugo, Pfand treueſter Liebe! mit Dir iſt mein Erden: 
glück meiſtens entſchwunden! — 

Unendliches Weh mich durchglüht, gedenk' ich der glücklich 
verfloſſenen heiteren Stunden. 

Gewaltſam entriß mir der Tod, Dich theuerſtes Kleinod 
hier unter den Sternen! 

© könnt' ich bald kommen Dir nach, zu jenen ewig 
nie zu erforſchenden Fernen. 


Herrmann, ein würdiger Träger des Namens, ſo 
wie ich gewahrte, Du wäreſt geworden, — 
Es gab mir Gewißheit Dein raſtloſes Streben nach Wiſſen! 
alltäglich, am Abend wie früheſten Morgen. 
Reichlich ſollte denn auch der Chriſtbaum erglänzen, 
ſüß lohnend den holden Empfänger beglücken — 
Reicheres Götterglück doch, jo war es beſchloſſen, mußt’ mir 
dieſen Engel zur ewigen Chriſtnacht entrücken. — 
Mein Stolz! meine Freude, mein herzig lieblicher Knabe! 
jetzt ſchläfſt Du der ſeligen Mutter zur Seiten — 
Auf duftenden Blumen und Myrthen gebettet, mußt' 
troſtlos der Vater zur ewigen Rub' Dich geleiten! — 
Nachdem ſie gegangen voran die muthige Dulderin, 
verlaſſend ihr Kind und den ewig trauernden Gatten! 
wicht lange kann währen es mehr, fo find wir vereinigt 
bei Gott, wenn durchbrochen die löſenden Schatten. 


Arthur, mein Kind, an dem ich froh ſorgend in innigſter 
Liebe hienieden gehangen, 

HNuht lächelnd im ewigen Schlummer, das Antlitz verklärt, 
vom Glanze der Gottheit umfangen, 

Trennung iſt irdiſcher Schmerz — ſie führt durch die 
Schatten des Todes zum ewigen Licht. 

keilig drum ſei mir Dein tröſtender Wille ewig, un⸗ 
nennbarer großer Gebieter 

Weber Leben, Univerſum und Tod, ein Engel iſt mehr 
nun als ſchützender Hüter 

Maſtloſen Menſchengeſchicks — bis mir auch das Auge 
einſt bricht. ö 

695. Herrmann Rabitsch. 


WERTE HER VÄTER ENER DIET ST REED 


Amtswoche des Herrn 


Kirchliche Nachrichten. 
Archidiak 8 Dr. N 
(vom 24, bis 30. az 4 


Am Sonntage Septuageſima: Hauptpredigt ua 
Wochen⸗Communion: Herr Archidiak. Ur Peper 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finfte r 
Collecte für den Jeruſalem⸗Vere in. 

Hirſc berg. Den 1. Jan. Jag. Karl Rüger, Fabrik 
ir erg. Den 17, Jan. Iggſ. Kar er, Fabrika r 

in Straupitz, mit Igfr. Jul. Kann bach aus Rommersimalde 
— Den 18. Wittwer Friedr. Wilh. Feige, Hausbeſ. u. Ha m 
delsm. in Grunau, mit Erneſtine Schubert daf. 
Boberröhrs dorf. Den 17. Jan. Friedr. Aug. Pratſo⸗ 
mit Marie Erneſt. Aßmann aus Heriſchdorf. en. 
Warmbrunn. Den 19. Jan. Herr Franz Anton Renfert 
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Mufitus, mit Chriſtiane Schmidt. 
Geboren. 
Hirſchberg. Den 20. Decbr. Frau Inw. Liebig e. K. 
Marie Charl. Emma. — Den 22. Frau Tiſchlerm. Neumann 
e. T, Anna Paul. Sophie. — Den 27. Frau Fleiſchermſt 
8 e. T., Ida Joh. Math. — Paul. treisger.⸗Exekutor 
orrmann e. T., Martha Selma Paul. — Den 15. Jan. 
Frau Buchdr. Rathcke e. S., der bald nach der Geburt jtarb, 
Kunnersdorf. Den 1. Jan. 3 Kutſcher Schubert e. 
T., Aug. Paul. — Frau Inw. Anſorge e. S., Friedr. Herm. 
Erb. Bau Den 30. Deebr. Frau Inw. Kindler e. Te 
rnſt. Paul. 
Warmbrunn. Den 6. Jan. Frau Maurerpolier Gude 
e. T., Mathilde Fanny Bertha 805 Anna. 0 * 
Heriſchdorf. Den 18. Jan. Frau Landwirth Scheu 
mann e S., todtgeb. — Frau Gartenbeſ. Beſſer e. Z todtg 
Goldberg. Den 24. Dechr. Frau Uhrm. Müller e. 
Ida Hulda Emilie Minna. — Den 27. Frau Nagelſchm er 
Schenk e. S., Ernſt Oskar Alwin Julius. — Deu 30. Fray 
Landbriefbote Pätzold e. S. Bruno Otto Reinh. — Den 31: 
Frau Poſtillon Stapfer e. T. Louiſe Aug. — Den I. Jan 
Frau Kammm. Pohl e. T., Anna Marie Louiſe. — Den 2 
rau Inw. Krahl e. T., Anna Pauline Auguſte. — Den 3. 
rau Pachiſchmied Ritſche Zwillingsſ., Herm. Aug. Wilh. u. 
Heinr. Aug. Karl. — Den 5. Frau Schuhm. Fieſel e. S., 
todtgeb. — Den 8. Frau Seidenfärber Burghard e. S., Zul, 
Oskar Herm. — Den 12. Frau Inw. Hentiſchel in Neudorf 
e. S., Karl Heinr. Herm. ö 


> 
Hirſchberg. Den 14. Jan. Hr Heinr. Ferd. Scholz, 0 
Sohn des Hausbeſ. u. Fleiſchermſtr. Hrn. Pofe, 25 z 


Marie, 
4 M. 3 


Den 12. Jan. Sfr, Joh. Beate Sean ı 

49 J. ) ulier, 

60, — Den 17. Joh. Karl Fuckner, Häusler, 
t 

56. J 


2 M. 19 T. 
Boberröhrsdorf. Den 14. Jan. Verw. Ackerhäus 
15 T. 


us | 161 — 


Literariſches. 


1 0 
Wg; Ne 

a G. W. Rieber in Hamburg iſt ſoeben erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben, in Hirſchberg 
Oswald Wandel (Neſener's Buchhandlung): 


Der bewährte Arzt für Unterleibskranle. 


7 20ſte Auflage. 
Huter Rath und ſichere Hilfe für Alle, welche an Magen: 
cwäche, ſchlechter Verdauung und den daraus enſpringenden 
‚ Hebeln, als Magendrücken, Magenkrampf, Verſchleimung, 
j agenſäute, Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſtoßen, Sodbrennen, 
a ppetitloſigkeit, hartem und aufgetriebenem Leibe, Blähungen, 
| Vall urpfen, kurzem Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen, 
55 Kopfe, Hypochondrie, Hämorrhoiden u. ſ. w. leiden. 
vad bewährten Anſichten und praktiſchen Erfahrungen von 
„ C. Fränckel. 8. geh. 7½ Sgr. 


Literariſche Anzeige. 


fi In der Buchdruckerei von E. Beholtz zu Warmbrunn 
ind in wiederholter Auflage wiederum erſchienen u. zu haben: 


„Deutſche Volkstöne für Schleswig⸗Holſtein.“ 
bärderner zu beziehen durch die Herren Rudolph, Buch⸗ 
Kindler zu Landeshut, Bürgel, Buchbinder in Schmiede: 

eta, Kallert, Buchbinder in Kupferberg, Neigenfind, 
Gocbbinder in Hirſchberg, und den Selbſtverlag von A. 

otthardt zu Erdmannsdorf. 


2 Preis 6 Pf. 


. Einem hochzuverehrenden Publikum und 
geehrten Kunſtfteunden Hirſchbergs und Um: 
gegend beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 
aß ich nächſter Tage mit einer Alrobaten⸗, 
allet⸗Tänzer⸗, Gymnaſtiker⸗„ Athleten⸗ und 
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h antomimen⸗Geſellſchaft eintreffen und Sonntag 


en 31. Januar auf dem Markte auf dem gro⸗ 
| den Thurmſeile und im hieſigen Stadttheater 
Die erſte Vorſtellung geben werde, wozu ich 
Auen, ergebenſt einlade. 
Robert Weitzmann. 


0 2 Ninen geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
aus riefen Panorama der Wittwe Emilie Walter 
geſtellt if und sur 25 71 re 2 zur * aus⸗ 
| nd empfehle ich daſſelbe zur gütigen Beachtung. 
etersdorf, den 20. Januar 1864. a 5 

A. Prentzel, Gaſthofbeſitzer. 


Januar 1864. 


er Vorſtand. Vogt. 


emmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blut⸗Andrang nach 


N dir deutſche Vaterlandsfreunde! I 


661. Nachſtehende Beſtimmung des Königl. Haupt: Bank: 
Direktorii zu Berlin 
„Wechſel, welche bei dem Ausſteller ſelbſt do⸗ 
micilirt find, werden fortan bei den preußischen 
Bankanſtalten nicht mehr angenommen“ 
bringen wir hierdurch zur Kenntniß des Handel: treibenden 
Frieder den 20. Januar 1864 
i n 20. Januar } 
nee: Die Handelskammer 
der Kreiſe Hirſchberg und Schönau. 


Gewerbe Verein zu Schmiedeberg, 


645. Montag den 25. Jan. c 8 Uhr Abends. 


Bürger-Kessource zu Schmiedeberg. 
644. Sonntag den 24. Januar: Theater u. Tanz. 
Druckfehler. 

In voriger Nro. des Boten (Nr. 6) iſt in dem 
Correſpondenz⸗Artikel Hirſchberg den 18. Jan. S. 107 
ein Druckfehler enthalten. Nicht der frühere ſtellver⸗ 
tretende Schriftführer Kaufm. Klein, ſondern der 
Partitulier Herr von Heinrich wurde zum Schrift⸗ 
führer wiedererwählt. 25 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 
397. Bekanntmachung. 
Die Stelle des hieſigen Stadtförſters, welche mit Einſchluß 


von 168 rtl. Gehalt ein Geſammt⸗Einkommen von c. 220 rtl. 
jährlich gewährt, iſt am 1. Januar d. J. vacant geworden. 


F ee e i Reflectanten haben ihre Zeug ⸗ 
ni J. an uns einzureichen. 


ec, bis zum 15. Februar d. einzı 
Perſönliche Vorſtellung, Feſtſtellung der Qualifikation und 
Probedienſt event. bis zu einem Jahre werden verlangt. 
Parchwitz, den 8. Januar 1864. 
Der Magiſtrat. 


631. Bekanntmachung. 


Reminisccre⸗Meſſel864 zu Frankfurt d. 


In der nächſten Reminiscere⸗Meſſe beginnt 
das Auspacken der Waaren in den Gewölben am 
13. Februar, 
der Meßbuden⸗Bau am 15. Februar, 
der Detail⸗Verkauf am 16. Februar von Morgens 


ab. 
Eingeläutet wird die Reminiscere⸗Meſſe am 22. Februar. 
Frankfurt a. O., 30. Dezember 1863. 
Der Magiſt rat. 
Verwaltung der Meß Angelegenheiten. 


609. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Herms dorſ u. K. 

Das den Glasſchleifer und Häusler Benjamin Müller⸗ 
ſchen Erben gehörige Haus No. 64 zu Giersdorf, abgeſchätzt 
auf 145 rtl., zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Ve: 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 23. Februar 1864, Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden, 
wovon Kaufluſtige hierdurch in Kenntniß geſetzt werden. 

Hermsdorf u. K., den 19. December 1863. 
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629. „Bekanntmachung. 

In der Kaufmann Anton Heinrich Heintze ſchen 
Konkurs⸗Sache von hier ſollen 12 als uneinziehbar bezeich⸗ 
gelieferte Woare für von dem Gemeinſchuldner erkaufte und 

erte Waaren, im Geſammtbetrage von 72 Thlr. 2 Sgr. 
3 Pf., einzein und nöthigenfalls im Ganzen im Wege der 


Auction an den Meiſtbietenden, jedoch ohne Gewährsleiſtung 


für die Richtigkeit und Sicherheit der Forderungen, verkauft 


werden, und iſt hierzu Termin auf 


8 den 18. Februar c., Vorm. 11½ Uhr, 
im Parteien⸗Zimmer Nr. I. an hieſiger Gerichtsſtelle vor 
dem Commiſſar des Konkurſes, Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Gomille, anberaumt worden. : . 
Die nähere Beſchreibung der Forderungen und die Beweis⸗ 
urkunden, ſoweit ſie vorhanden, liegen in unſerem Büreau 
zur Einſicht aus. 
Hirſchberg, den 14. Januar 1864. \ 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Konkurſes. 
Go mille. 


Bekanntmachung. 
Konkurs⸗ Eröffnung. ; 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Heinrich Gün⸗ 
ther zu Schönau iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und 


515. 


der Tag der Zahlungseinſtellung 


auf den 12. Januar 1864 


feſtgeſetzt worden. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 


iſt der Kaufmann Rudolph Liebich in Schönau beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem 

auf den 27. Jaunar 1864, Vormittags 10 uhr, vor 

dem Herrn Gerichts-Aſſeſſor Fiſcher in unſerm 
Gerichtslokale 

anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. Allen, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder 


andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 


ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an denſelben 
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 


Gegenſtände 

bis zum 13. Februar 1864 einſchließlich, 

dem Gericht oper dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin 
zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit 
demſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur 
Anzeige zu machen. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, 


hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 


reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrechte, 
bis zum 20. Februar 1864 einſchlieſlich, 


f bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 


nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 


0 ar angemeldeten Forderungen, jo wie nach Befinden zur 


eſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 16. März 1864, Vormittags 10 uhr, 
vor dem Herrn Gexichts⸗Aſſeſſor Fiſcher in unſerm 
12 Gerichtslokale 
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
neten Falls mit der Verhandlung über den Akkord verfahren 
werden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
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Abſchriſt derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. der 
Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn⸗ 
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Rechts⸗Anwälte Bayer in Schönau, Juſtiz Rath Pohler 
und Keck von Schwarzbach, Rechts⸗Anwalt Fuiſting in 
Jauer und Juſtiz⸗Räthe Robe und Menzel in Hirſchberg 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
derungen. 

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Handelsmann 
und Leinewandhändlers Joſeph Stenzel zu Liebau bat der 
Kaufmann Friedrich Cohn in Waldenburg eine Wechſel⸗ 
forderung incl. Proviſion ꝛc. von zuſammen 205 rtl. 27 ſgr. 
6 pf. nachträglich angemeldet. 

Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt 

auf Freitag, den 29. Januar 1864, Vormit⸗ 

4 tags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Parteienzimmer III. 
des Gerichts⸗Gebäudes anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt werden. 

Landeshut, den 15. Januar 1864. 


Königl. Kreis ⸗ Gericht. ö 
Der Kommiſſar des Konkurſes: Moſchner. 


Schönau, den 14. Januar 1864. 
Königliche Kreis: Gerichts: Deputation. 
614. Bekanntmachung 


des Termins zur Prüfung der erſt nach dem Ab⸗ 
lauf der beſtimmten Friſten angemeldeten For⸗ 
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Bekanntmachung des Termins zur Verhand⸗ 
lung und Beſchlußfaſſung über den Akkord. 
635. In dem Konkurſe über das Vermögen des Handels⸗ 
mann und Leinewandhändlers Joſeph Stenzel zu Liebau 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Alkord 

ein Termin auf 

Mittwoch den 17. Februar 1864, Vorm. 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Parteien⸗Zimmer 
No. 3. unſeres Geſchäfts⸗Lokales anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feitgeftellten oder vorläufig zuge⸗ % 
laſſenen Forderungen der Konkurs» Gläubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge⸗ 2 


nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über 
den Akkord berechtigen. . 
Landesbut, den 15. Januar 1864. 
Königl. Kreis ⸗ Gericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes: Moſchner. 


195. Die dem minorennen Friedrich Herrmann Hoffmann 
gehörige, Nr. 88 zu Ludewigsdorf belegene Häuslerſtelle, 
auf 580 rtl. abgeſchätzt, ſoll 

am geben ar 1864 von Vormittags 11 Ubr 
ab im hieſigen Gerichtslokale der It. Abtheilung, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Die Taxe 


und die Kaufbedingungen find im Bureau II. des hieſigen 
An 


Gerichts einzuſehen. 
Löwenberg den 31. December 1868. # 
Königliches Kreis» Gericht. II. Abtheilung. 


N 


J esl. 
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A. Im Reſtaurateur David Henze'ſchen erbſchaftlichen 

zinuidlionsverfabren wird die in Nr. 2 erfolgte Aufforde⸗ 
ng der Gläubiger dahin declarirt, daß der Erblaſſer nicht 
enge, ſondern Henze heißt. 

oldberg, den 18. Januar 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


611. Notbmwendiger Verkauf. 
Kreis: Gerichts Deputation zu Bolkenhain. 
Die Freiſtelle No. 8 des Hypothekenbuches von Tho⸗ 
mas dorf, der verehel. Demuth, Johanne geb. Krauſe, 
gehörig, abgeſchätzt auf 180 ril., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiſtratur eee Taxe, ſoll 
den 12. Mai 1864, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Gerichts⸗ Rath Cogho an ordentlicher Ge: 
richtsſtelle im Parteien⸗Zimmer 1 ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf: 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns 
anzumelden. Die dem Aufenthalte nach unbekannte Be⸗ 
fiserin Johanne Demuth geb. Krauſe wird öffentlich 
vorgeladen. 
Bolkenhain, den 7. Januar 1864. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


602. Bekanntmachung. 

Der auf den 25. Januar zur Verſteigerung 
von Gegenſtänden aus der Kaufmann Kuntze ⸗ 
ſchen Nachlaßmaſſe anberaumte Termin wird 
hierdurch aufgehoben. „ Tſchampel. 

Hirſchberg, den 18. Januar 1864. 


705. 8 Auktion. 

Unterzeichneter beabſichtigt wegen Mangel an Raum ver⸗ 
ſchiedene Ackergeräthe, Pferdegeſchirre, 2 offigwagen, ver: 
ſchiedene Schlitten, ſowie andere derartige Sachen zum Ge: 
brauch, Mittwoch den 27. Januar c, von Mittag ab in 
feiner oehaufung meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung 
flentuch zu verkaufen; wozu Kaufliebhaber hiermit freund⸗ 
ichſt eingeladen werden. T. Reichelt, Kaufmann. 

Petersdorf, den 20. Januar 1864. 


630. . > 
[> 7 ‘ + 
Holz Verkan 
2 Im Forſtrevier Hermsdorf ſtädt, ſollen Montag den 
„Januar, früh 9 Uhr, im Ober⸗Kretſcham daſelbſt 
9 Haufen buchenes Stellmacherholz, 
17 Klaftern buchenes Klafterholz, 
20 Schock buchenes Reiſig und 
R 50 Haufen trockene Fichtenſtangen, 
gegen gleich baare Zahlung meiſibietend verkauft werden. 
Hermsdorfer S e 
eiß. 


569 es 
+ Holz: Verkauf. 
von A llten am Freitag den 29. Januar c., Nachmittags 
— Uhr an, im Gaſthofe zum goldnen Stern bierjelbit 
Abih 1. Königlichen Forſtrevier Arnsberg — Diſtrikt Nr. 1 
u, 9 © oder Bergfreiheit — 838 Stück Fichten ⸗Bau⸗ 
ent ubbölger öffentlich meiſtbietend verkauft werden; die 
aufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
miedeberg, den 15. Seren 1864. 
Öniglihe Forſtrevier⸗Verwaltung. 


ae | Sy 


Holz: Auktion. 


521. Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß in 


dem Großherzoglich Oldenburgiſchen Forſtrevier zu Mochau, 
zwiſchen Schönau und Jauer gelegen Pombſener Seite, am 
26. Januar d. J., von früh 9 Uhr ab, an Ort und Stelle 
nachſtehende Hölzer gegen baare Bezahlung verſteigert werden: 
1) 74 Eichen⸗Nutzſtücke, 3 
2) 60 Birken⸗ dto. 
3) 1 Klftr. Eichen⸗Scheitholz, 

J) 28 Schock Eichen⸗ und Birken⸗Abraum, 
7 an der Brettmühle zu Mochau. 
Reichwaldau, den 14. Januar 1884. 

Das Oberinſpectorat. 


5. Holz: Auktion. 2900 

Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß in dem 
Herzoglich Oldenburgiſchen Forſtrevier zu Maſwaldau bei 
Jurſaberg am 29. früh 
Ort und Stelle nachſtehende Hölzer öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigert werden: 

1) 1014 weiche Klötzer, 

2) 12 birkene Klötzer, 

3) 150 Nutzholz⸗Stämme (weiches Holz), 

4) 170 Stangen 

5) 115 Klſtrn. hartes und weiches Klafter u. Stockholz, 

6) 38 Schock hartes und weiches Reißig. 

Reichwaldau, den 14. Januar 1864. 

Das Oberinſpectorat. 


567 Nutzholz⸗ Verkauf. 


Bieneck. 


Bieneck. 


Im Forſtrevier Dom. Ober⸗Mittlau ſollen zur Mitt⸗ 


woch am 3. Februar c. früh 10 Uhr 139 Stämme, vom 

Klößer: Stamm an bis zum Sparren, in Partieen von 2, 

3, 4, 5 bis 8 Stämmen öffentlich meiſtbietend gegen nur 

Baarzahlung verkauft werden. Käufer werden hiezu einge⸗ 

laden. Sammelplatz am Orte der Hölzer. 

Moſchendorf, im Januar 1864. 5 
Hetzel, Revierförſter. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 

511. 55 der Nähe von Glogau ſoll eine Gartenbeſitzung 
als Reſtauration unter billigen Bedingungen verkauft 
oder ſofort verpachtet werden. Dieſelbe beſteht aus c 10 
Dingen Garten mit den beſten der edelſten Obſtbäume, 
Obſtbaumſchule, Baumſchule, Weinanlagen, Blumen und 
Zierſträucherparthieen, Spargelbeeten, Frühbeete, Gemüfe⸗ 
land u. ſ. w. Die Anlage eignet ſich ganz beſonders für 
einen Gärtner, der Reſtauration damit verbinden will. 

Reflektirende wollen ſich gefälligſt wegen weiteren Unter⸗ 
handlungen an die Handlung M. J. Haeusler & Co. in 
Glogau wenden. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Wie früher, beſorge ich auch jetzt neue Zins⸗ 
coupous zu ſchleſiſehen Pfandbriefen 


Litt. A. à 3%½ u. an % und Litt. C. a 4 


und erſuche um gefällige Zuftellung der Pfandbriefe. 
26% Friedr. Lampert in Hirſchberg. 
Photographiſche Anftalt des Eugen Deplanque, 


gegenüber dem „Kronprinzen“, 4 
196. ME täglich geöffnet. : . 


Januar d. J., von früh 9 Uhr ab, an 


134 — 


Die Cataloge von Gebrüder Born in Erfurt pro 1864 


über die vorzüglichſten 
billigern Beſorgung entgegen. 


müſe⸗, Feld⸗, Gras-, Wald: und Blumenſämereien, Pflanzen, Knollen ꝛc. ſtehen 


allen Freunden dieſer Artikel gratis Pens) zu Dienft und nehme Beſtellungen, Gelder ꝛc. wie ſonſt zur prompten und 


—— nic han 


Wilhelm Scholz, Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße. 


Hamburg ⸗ Amerikanische Yarketfahrt - Artien- Geſellſchaſt. 


al. Direct Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg 


un 


New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Hammonia, Capt. Schwenſen, am 6. Februar, 


Bavaria, Taube, am 20. Februar, 
Germania, Ehlers, am 5. März, 
acht L. S. 10 für o 


Capt. Haack, 


5 am 19. März, 
Meier, 


am ©. April 
Trautmann, am 16. Apri 2 


Teutonia, 
Boruſſia, 


N axonia 2 rauf! ‘ 
rdinaire, L. 3. 10 für feine Güter pr. ton 40 hamb. Cubikfuß mit 15 % Primage. 


ö ge 
aſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 60. 


„Ferner expedirt der Unkerzeichnete durch Vermitteln 
„folger in Hamburg vom 1. April an, alle 


Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


„Hamburg nach Quebec. 
Näheres bei dem Schiffsmakler 


ng des Herrn Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nach⸗ 
1. und 15. eines jeden Monats Packetſchiffe direct — 


owie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung gültiger Verträge für 
vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten General: Agenten 


H. E. Platzmann in Berlin,, Louiſenſtraße 2. 


und den deſſen Seits in den Provinzen en und conceſſionirten Haupt⸗ und Spezial⸗Agenten. 
9 


f F. S. Wegen Uebernahme von 
General: Agenten zu menden. 


nn Die Beſorgung neuer Zins⸗ 
coupons zu 3% „, 4 wa A und 
4 La C ſchleſiſchen Pfandbriefen 
übernimmt 
Abraham Schleſinger. 
5 in Hirſchberg. 
6 0. An Frl. Eliſa i. Grſ—g. 
Ibren Brief vom 0 Jan. mit dem Poſtſtempel Lauban 
nebſt reizender K. — erhalten; bitte aber dringend um einen 
2. Brief mit vollem Namen, nicht wahr? Oder bezeichnen 


Sie mir brieflich einen Ort, wohin ich adreſſiren ſoll? 
Liegnitz, den 18. Januar 1864. Sch. 


5 5 Nthlr. Belohnung 


werden demjenigen zuge rt, welcher den Schreiber des 
Briefes an das LandralhlAmt zu Boltenhain, unter! meinem 


Namen, worin der Gendarm Frühling verleumdet worden, 


ſo angiebt, daß derſelbe zur Beſtrafung gezogen werden kann. 
Simsdorf, den 18. Januar 1864. e 
Ehrenfried Thomas. 


697. Ich habe Pauline Keil aus Hirſchberg durch ehren⸗ 
rührige Reden beleidigt, bitte um Verzeihung, nehme meine 
Ausſage zurück und warne vor Weiterverbreitung derſelben. 
. Erdmannsdorf, den 18. Januar 1864. 3 
5 Joſeph Grabel. 


enturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls an den vorgenannten 


Auf dem Jagd: Revier Friedersdorf a. Q., Vogelsdorf und 


Steinbach ſind wiederholt Wilddiebereien vorgekommen, auch 
Schlingen zum Einfangen des Wildes gefunden worden. 
70 Belohnung Demjenigen, welcher Perſonen, welche da⸗ 
elbſt 

Schlingen legen, oder ſich anderer Mittel dazu bedienen, der 
Art zur Anzeige bringt, daß ſie gerichtlich zur Strafe gezo⸗ 
gen werden können. Die Adminiſtration. 

Friedersdorf a. Q., den 18. Januar 1864. 


415. Im Beſitze einer amerikaniſchen Nähmaſchine empfehle 


ich mich zur Anfertigung von Weißzeug u. ſ. w. unter Zu⸗ 
ſicherung ſauberer und haltbarer Arbeit, ſow.e ſchneller Be 


dienung. Caroline Keller. 
Schmiedeberg. 
712. Die gegen die Ehefrau des Handelsmann Kundt 


Namens Johanne Chriſtiane geb. Kramer zu Hagendorf 
ausgebrachte Rede widerrufe ich, nachdem wir uns ſchieds⸗ 
amtlich verglichen, und erkläre dieſelbe für unbeſcholten. 
Ober⸗Görisſeiffen im October 1863. 
Handelsmann B. Junge. 


Berlaufd » Anzeigen. 
227. Mein in der Niederſtadt, in den Gärten gelegenes 
Hängehaus, worin ſich eine Färberei⸗Werkſtatt mit den 
nöthigen Utenfilien befindet, ſowie einen dazu ene Obſt⸗ 
und Graſegarten, beabſichtige ich zu verkaufen. Das Etabliſſe⸗ 
ment würde ſich auch für einen Gerber, Stellmacher oder 
Schmied eignen. Leopold Schmäc. 
Bolkenhain, den 6. Januar 1864. 


Wilddiebſtahl treiben und zum Einfangen des Wildes 


539. In u, an N 
In Hay! „an der Bunzlauer Vorſtadt gelegen, 
it En af ans, me 5 Stuben und ‚ner Altos, 
nebſt einer melhven Werkſtatt, zu vielen Geſchäften ſich 
eignend, gerä 0 


dmbaren Bedingungen zu verkaufen. — 
ei 


ne ähere Auskunft 
ertheilt N 0 f 


Lederhändler A. Rincke in Goldberg. 


——— ˙ — . ̃ ͤ———— ———p——————— „ 

">. Mühlenwerks⸗ Verkauf. 
Das durch Außerbetriebſetzung meiner früheren 

Mahlmühle hierſelbſt vacant gewordene, vorzüglich 

erhaltene Mahlmühlenwerk mit zwei Paar franz. 

Steinen, Cylindern, allem Getriebe u. ſ. w. iſt 

billig zu verkaufen. Theodor Hitze. 
Petersdorf bei Warmbrunn. 


os. Haus Verkauf. 


Veränderungshalber beabſichtige ich meine zu Bunzlau, 
in der Nieder⸗Vorſtadt, an der Promenade und 91 2 
dem neuen Gymnaſium belegene Beſitzung ſofort aus freier 
Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. 

Dieſelbe beſteht aus einem Wohnhauſe mit 13 ſehr ſchö⸗ 
nen Zimmern nebſt Garten und großem Balcon; Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebäuden, enthaltend: 1 Scheuer, Kutſcher⸗Wohnung 
mit Backofen und Stallung für 4 Pferde nebſt dazu erfor⸗ 
derlichen Futterböden ꝛc. — Sämmtliche Baulichkeiten ſind 
in vollkommenem Zuſtande und maſſiv und würden die 
Zahlungs » Bedingungen für einen reellen Käufer ſich ſehr 


ünſtig herausſtellen. 
Bun a W. Röhricht, Bau⸗ Senator. 


Bunzlau. 
Nicht zu überſehen! 


576. Das Haus No. 101 auf der Salzgaſſe zu Hirſchberg * 


mit dem Geſchäft des Lederhandels mit Vorrath und ſämmt⸗ 
lichen dazu gehörigen Utenſilien iſt baldigſt an einen recht⸗ 
lichen Mann zu verkaufen und das Nähere beim Eigen⸗ 
thümer zu erfahren. 8 


e. Gaſthof⸗Verkauf. 


Wegen Kränklichkeit und vorgerückten Alters bin ich Willens 
meinen, in der Kreis- und Garniſonſtadt Jauer vor dem 
Liegnitzer Thore dicht am Eiſenbahnhofe und an der Chauſſee 
belegenen Gaſthof mit Realberechtigung, genannt „zur 
Eiſenbahn“ gegen eine baare Anzahlung von 3⸗ bis 4000 rtl. 
zu verkaufen, und erſuche daher Selbſtkäufer ſich bei mir 
baldigſt zu melden. Wilhelm Oertelt, Gaſthofbeſitzer. 

Jauer, den 20. Januar 1864. 


— —— Z—ꝛ— ꝛ᷑ꝑꝛ2ñ:ꝛꝛ — —m—ä—t ł—ẽ— ——ã ͤ—E—ää ä — — 
633. Zwei ſtarte Frachtſchlitten ſind billig abzulaſſen 
in der Papierfabrik zu Lomnitz. 


Guten Koppenkäſe 


H. Schubert. 
Bespiratoren 
1 ode 
Lupfiehlt bei der jagt empfindlichen Kälte für Kehllopf, und 


Lungenſchützer 
ungenleidende, auch zum Gebrauch bei Schlittenfahlten die 


it von Reſpiratoren von Hiaertel, 
Breslau. 358. Ohlauerſtraße 29. 


igen Trockenböden und Remiſen, unter an⸗ 


— 1 — 


r Aichtig für Schweißfuß Leidende! 


eine ſo rühmlichſt bekannten 


chweiß Sohlen, 


in dem Strumpf zu tragen, die den Fuß beſtaändig trocken 


und warm erhalten, daher beſonders den an Schweißfuß, 
Gicht und Rheumatismus Leidenden zu empfehlen ſind, 
haben allein auf Lager, und verkaufen zu Fabrikpreiſen das 
Paar 6 Sgr 3 Pf., 3 Paar 18 Sgr., und geben Wieder⸗ 
Verkäufern angemeſſenen Rabatt: : } 
Herr Ernft Brauner, S hub: und Stiefelfabritant 
und-Lederhändlerin Hirſchberg, Stodgafiel26, 
Frau C. hmann in Greiffenberg, Ring 28. 
Frankfurt a. d. O., im Dezember 1863. ’ 
Rob. V. Stephani. 


664. Berlin, den 16. Dezember 1863. 
An Herrn J. Oſchinsky, Kunſtſeifenfabrikant in Breslau. 
Ew. Wohlgeboren erſuche ich ganz ergebenſt mir für einen 
Thaler Univerſal⸗Seife gefälligſt bald zu überſenden; den 
Betrag bitte durch Poſtvorſchuß zu entnehmen. Hierbei kann 
ich nicht unterlaſſen zu bemerken, daß Ihre Seife ſich ſchon 


jetzt bei meinem jahrelangen Uebel von der beſten Wirkung 


t und ‚ih binnen Kurzem meiner gänzlichen Hei 
Kitgegen ehe Hochachungebell erheben lichen Heilung 
f A Rochler, Menirſtraße No. 22. 


O ch insky's Gefundheits⸗ und 


univerſol⸗Seifen find zu haben allein bei 
A. Spehr. 

600. Waſſerhelles Solaröl empfiehlt 

Robert Böhm, äußere Schild. Str. 
696. Ein einſpänniger Fenſterwagen ſteht zu ve 
in No. 548 1 Er han . fiche n nee 
711. Auf dem Dominium Hohlſtein bei Wöwenberg find 
junge Ferkel (engliſche Kreutzung) zu haben. a 

Das Wirthſchafts⸗Amt Hohlſtein. 


„Sicilian. 


I. + 
Feuchel⸗Honig⸗Extraet“ 
in Original⸗Baſtflaſchen a 1 Thlr., halbe 15 Sgr. und kl. 
Flaſchen a 6 15 offerirt in feinen bekannten vorzüg⸗ 
lichen Eigenſchaften als höchſt wohlthätig allen Hals, 
Bruſt⸗ und Huſten⸗Leidenden ze. 


Auguſt Wendriner in Hirſchberg. 


606. 30 bis 40 Centner Heufutter liegen ſofort zum 
Verkauf beim Handelsmann Rutſch in Lähn. 


552. 2 2 
Ein Flügel, 
in gutem Zuſtande, 6¼ octavig, ftebt zu einem ſoliden Preiſe 


in Schönau, im Zimmermeiſter Schub ert'ſchen Haufe, im 
erſten Stock, zum Verkauf. 


zum Verlauf Robert Lange in Schweidnitz. 


1 


* 
ren 


— EEE SEEEEEE EEE Z0N DIRT. Den TE TE 75 
616. Eine 9 Strobhut⸗Preßmaſchine ſleht billig 


Verkauf bei 


» 


« 


Schleſiſcher Fenchel⸗Honig⸗ Extrakt 
von L. W. Egers in Breslau, 
weltbekanntes ſicherſtes Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka⸗ 
tarrh, Verſchleimung, Hals⸗, Bruſtſchmerzen ꝛe. Derſelbe 
bewährt ſich überall glänzend, was die faſt täglich eingehen⸗ 
den Dankſagungen aus allen Gegenden beweiſen. Kann 
daher allen Huſten⸗ und ähnlich Leidenden, namentlich in 
jetziger kalter Jahreszeit, nicht genug empfohlen werden. 
Echt die Flaſche 18 u. 10 Sgr. für Goldberg und Um⸗ 
gegend nur in der autoriſirten Niederlage bei 
Goldberg. [536] F. W. Müller, Friedrichsſtr. 


25. 7 15 
6% Nicht zu überſehen! 

Eine ganz neue Ströhhut⸗Preſſe, nach der neueſten 
Konſtruktion gebaut, und eine Rippmaſchine für Putz⸗ 


macherinnen ſtehen für einen billigen Preis zum Verkauf beim 
Schloſſermeiſter A. Hoppe in Freiburg i. Schl. 


PPP AAA 
424. Ein Ladentiſch nebſt verſchiedenen Repoſitorien 
und anderen dazu gehörigen Utenſilien ſteht zum ſofortigen 
eodor Fleiſchmann, 
Häusler in Oels bei Striegau. 


30 Schock trockene Baubretter, 12 Fuß rheinl. lang, 


a 9 rtlr., und Beſtellung auf 50 Schock dito, 
ſowie 200 Schock Latten, 


125 Scheit⸗Klaftern à 3 rtl. 25 fgr., geſpalten 


Frühjahr 1863, 100 Klaftern trockene Knüppel 
à 3 rtl. 5 ſgr., 200 Klaftern trockene Stöcke 
l, 

60 Schmelz⸗Oefen in allen Farben von 12 — 

18 rtl., weiße Schmelz-Oefen aus Veltener 
Thon bei Berlin à 40 rtlr., und 125,000 
Ziegel I. Kl. 10 , rtl., II. Kl. 9 ½ rtl. 

ſtehen auf der Herrſchaft Meffers dorf zum Verkauf. 
Mit dem 1. Februar beginnt der Verkauf von 

Stangen aller Sortimente von Bauhölzern 

und Brennhölzern im Schwertaer Revier. 624. 


622. 1 7 N i 
Schafvieh⸗ Verkauf. 
50 kräftige Zuchtſchafe und 30 ſtarke Hammel als Woll⸗ 
träger werden verkauft und nach der Schur abgelaſſen 
von dem Dom. Erdmannsdorf. 


608. Zeugniß. 


8 B 
Ich bezeuge hiermit der Wahrheit gemäß, daß der weiße 


Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup des Hrn. Dr. med. Hoffmann, 


welchen ich bei Herrn Robert Fiſcher hier, Wilsdrufferſtr. 
kaufte, mich von meinen Bruſtſchmerzen und heftigem 


Huſten in kurzer Zeit befreit hat. 


Dresden, den 13. October 1863. 
Fr. Wilh. Leischke, Seeſtraße 22. 


Zu haben bei 
Eduard Neumann in Greiffenberg. 


— 136 


N. F. Daubitz'ſcher 
Kräuter Liqueur. 


Wir übergeben nachſtehendes Schreiben, welches dem 
Apotheker R. F. Dau bitz in Berlin, Charlotten: 
ſtraße 19, zugeſandt wurde, zur allgemeinen Beachtung: 

Sehr geehrter Herr! Ich kann Ihnen zu meiner 
gehen Freude die frohe Botſchaft bringen, daß Ihr 
räuter⸗Liqueur auf den Zuſtand meiner Gattin die 
vor mlt Wirkungen hervorgebracht hat. Wie 
viel iſt mit Hausmitteln und Medikamenten verſucht 
worden! Die Wirkungen letzterer waren vorüber⸗ 
gehend. Dadurch wurde der Magen immer mehr 


geſchwächt. Aber Ihr Mittel hat den Magen ſchon 
nach dem Gebrauch einiger Flaſchen 
Stuhlgang iſt regelmäßig und ohne 
folgt. Meine Frau iſt 
ihr Hausarzt hat ihren 


eſtärkt. Der 
chmerzen er⸗ 
u. noch Wöchnerin, aber 
hr hren Wünſchen nachgegeben und 
billigt es gern, daß wir weiter mit Ihrem Kräuter⸗ 
Liqueur verſuchen, von dem wir uns mit Gottes 
Hülfe die beſten Erfolge verſprechen. Zugleich erſuche 
ich Sie ergebenſt, mir doch umgehend 8 Flaſchen 
von Ihrem Kräuter⸗Liqueur überſenden zu wollen ꝛc. 
Polzin (Hinterpommern). 
Mit vorzüͤglichſter Hochachtung ergebenſt 
Jobſt, Conrector. 
Autoriſirte Niederlage bei: 


A. Edom in Hirſchberg. 

C. E. Frit ſch in Warmbrunn. 

Heinrich Günther in Schönau. 
Franz Gärtner in Jauer. 

J. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 
Heinrich Letzner in Goldberg. 
E. Rudolph in Landeshut. 
J. F. Menzel in . e 

G. Kunick in Bolkenhayn. 

J. F. Machatſcheck in Liebau. 


5 
8 Holz- Verkauf. 

In dem Adelsbacher Forſt zwiſchen Freiburg und Salz⸗ 
brunn werden an jedem Donnerſtage in der Woche von 
Morgens 8 bis Mittags 1 Uhr von heute ab alle Sorten 
Bauholz, ſowie Klötzer unter den hier üblichen Kaufbedingun⸗ 
gen nach Auswahl der betreffenden Käufer verkauft. 

Dom. Adelsbach, den 15. Januar 1864. 

Die Verwaltung. 


10979. Verkauf des berühmten Zahnſchmerz⸗ 
ſtillenden Mundwaſſers von Herrn E. Hück⸗ 
ſtädt: in Hirſchberg bei Robert Friebe, in Greif⸗ 
fenberg bei W. M. Trautmann. 
ae Sa 8 Br — 5 gefällige Zuſen⸗ 
un re eru en Jahn. undwaſſer egen m 

heftigen Zahnſchmerzen. Huſchke jun. in en ale 


Zweite Beilage zu Nr. 7 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


23. Januar 1864. 


Der vollſtän 


dige Ausverkauf des Mode⸗ 


Waarenlagers wird fortgeſetzt. Leopold Weißſtein. 


686. Eine bochtragende Kalbe, 3 J. alt, 1 zweiſp. und 
J einſp. Frachtſchlitten find zu verkaufen bei der 
verw. Schankw. Werner zu Hirſchberg. 


Gänzlicher U 


Ausverkauf. 


Der wirklich reelle vollſtändige Ausverkauf meines 
Galanterie-, Kurzwaaren-, 
Glas- u. Porzellan-Geschäfts 
findet wegen baldiger Auflöſung deſſelben nur noch 
kurze geit ſtatt. 

Um mit meinem großen Lager bald zu räumen, ſind 
jetzt die Preiſe noch um Bedeutendes herabgeſetzt. 
Wiederverkäufer mache ich beſonders darauf aufmerkſam. 
Auguſt Wendriner in Hirſchberg. 
Butterlaube No. 36. 


Eine elegante Pony⸗Equipage fteht 
zum Verkauf in Warmbrunn in den zwei Faſanen. 
EBEN WERTTIET DT 
wei Schlitten, ein Pferd und ein noch neues 


engliſches Geſchirr, ſowie vorräthige Böttcher⸗ 
Gefäße find ae Mangel an Geld billig zu verkaufen 
bei dem Böttcher Neumann auf dem Cavalierberge. 


637. 100 und etliche 40 Stück bewollte Schaf : Leder 
find zu verkaufen bei 
| Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


| er. Neue gute Blaſebalgen, Ambos, Speerhörner 

und Schraubftöcke k allen Größen, auch empfehle ich 
ein reich aſſortirtes Lager von allen Sorten Eiſen, abgedrehten 

fertigen Wagen⸗Achſen zu den billigſten Preſſen. 


Julius Kindermann in Löwenberg. 


| Spazier: u, Wirthſchafts⸗Schlitten verk. Schmidt, Fleiſchermſtr. 
bos. Ruſſiſchen abe 
ala 
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von den Erfindern M. Caſſirer & Co. in Schwientochlowitz O. S. 
empfiehlt F. A. Reimann, 


äußere Schildauerſtraße. 


1 

589. Den 

/ — Nachricht, daß auf 
ohrlach das vorjährige Torf bereits vergriffen ift. 

Das Dominium. 


geehrten Abnehmern von Torf diene hierdurch 
den herrſchaftlichen Torfhaiden zu 


Zu verkaufen: 


zu 2571 Qu, 1 

und 1 Kühlſchiff zu 1238 Qu., welche in gutem Zu⸗ 

ſtande ſind. a 5 
Wirthſchafts⸗Amt Waltersdorf bei Lähn. 


Raufgeſuche. 
2 Kleeſaamen 
kauft L. Riedel. Schulgaſſe in Hirſchberg. 


Zu vermiethen. 
594. Eine möblirte Stube nebſt Schlafcabinet, mit 
ſchön ſter Ausſicht auf das Gebirge, iſt zu vermiethen bei 
A. Edo m. Langſtraße Nr. 139. 


659. In meinem Hauſe auf der Stockgaſſe 131 iſt der erſte 
Stock im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und 1. April 
zu beziehen. Fr. Hilbig, Tiſchlermſtr. 
579. Butterlaube Nr. 35 iſt die Hälfte des erſten 
Stockes an einen ruhigen Miether von Oſtern ab 
zu vergeben. Näheres daſelbſt. 


703. Ein meublirtes Stübchen vermiethet der 
Handelsmann Schubert. 


685. 

und bete beſtehend, und 1 Parterre⸗Stube ſind bald 
oder Term. Oſtern zu vermiethen. Bei wem? iſt in der 
Exped. des Boten zu erfahren. 


651. Zu vermiethen. 

In einem ruhigen Hauſe, äußere Schildauer Straße, eine 
Stiege hoch, find zwei kleine Stuben, nebſt Küche, Boden⸗ 
kammer und Holzremiſe, zu vermiethen und zu Oſtern zu 
beziehen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Eine möbl. Stube m. Kab., bald z. bez. bei Schmidt, Fleiſchermſtr. 
— —— Z . ĩ ... —— 


676. Zapfengaſſe No. 531 iſt eine Parterre⸗Wohnung von 
zwei Stuben, Kabinet, Küche und Beigelaß, welche vollſtän⸗ 
dig renovirt werden ſoll, vom 1. April c. ab an eine ſtille 
Familie zu vermiethen. 


Gartenbenutzun 
Nr. 92 zu Heriſchdorf. 


# 


wei Wohnungen, jede aus 3 Stuben, Küche 


ee 


85 
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EEE KT 
551. Das in meinem 111 ſeit langen Jahren zum 
Glashandel benutzte Gewölbe, dem Hötel de Prusse 
gegenüber, beabſich tige ich zu vermiethen. — Darauf 
Reflectirende wollen ſich in frankirten Briefen oder pers 
ſönlich an mich wenden. J. G. Enge. 
Warmhrunn, am 18. Januar 1864. 


586. In meinem Hauſe iſt im zweiten Stock die halbe 


Etage, beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Zubehör, zu vermie⸗ 
then und ſofort oder zum 1. April d. J. zu beziehen. 
Warmbrunn. W. Fränkel. 


Miethgeſuch. 
413. Ein Laden f ; 
in einem großen Kirchdorfe wird zum 1. April zu miethen 
luce fferten werden erbeten unter H. Z. poste restante 
unzlau. * 


Kerfonen finden Unterkemmen. 


573. Ein Böttchergeſelle findet dauernde Beſchäftigung 
beim Böttchermeiſter Talke in Wiegandsthal. 


Bei einer hieſigen Baugeſellſchaft 


findet ein umſichtiger, zuverläſſiger, ſicherer Mann, der im 
Stande iſt die einfache . zu übernehmen, auch 


eine Kaſſe verwalten und die Beaufſichtigung des Geſchäfts 

führen könnte, einen dauernden Poſten mit bis 600 rtl. 
ahreseinkommen, welches bei Tüchtigkeit ent: 

rechend erhöht wird. — Im Auftrage 9 Holz in 
erlin, Fiſcherſtraße 24. 620. 


612. In einer rentablen Fabrik in Berlin findet ein 
uverläſſiger, ſolider, ſicherer Mann dauernde 
nftellung als Faktor. Derſelbe muß die nur leichte Bud: 

und Kaſſenführung übernehmen, ſowie die Arbeiten control⸗ 

liren und löhnen können. An Gehalt würden vorläufig 

30 ril. pro Monat und eine gute Tantieme von der Ein⸗ 

nahme gewährt. 94 Anerbieten ſind an den Kauf⸗ 

mann H. Maaß in 

zu richten. 


649. Ein brauchbarer Böttcher⸗Geſelle kann bald in 
Arbeit treten beim Böttchermſtr. Küchler in Hirſchberg. 


688. Ein in feinem Fach tüchtiger Barbiergehülfe, 


welcher Condition auf Stube annehmen will, kann ſich 
ſofort melden b. Julius Götting, Barbier in Hirſchberg. 


670. Einen Stellmacher⸗Geſellen ſucht 
der Stellmacher Beſſer in Straupitz 


641. Für eine Schneidemühle mit 2 Gattern wird ein tüch⸗ 
tiger Brettſchneider, der jedoch dieſelbe in jeder Bezie⸗ 
hüng ſelbſt führen kann, bei gutem Gehalt verlangt. Offerten 
find franco an Hrn. C. H. Neumann in Freiburg i. Schl. 
einzureichen, auch perſönliche Meldungen dort anzubringen. 


568. Ein tüchtiger Ackervogt, deſſen Frau die Stelle 

einer Viehſchleußerin zu übernehmen vermag, ſowie ein 

Hofwächter, der Schirrarbeit zu leiſten verfteht, kann ſich 

= Antritt pro 1. April d. J. melden bei dem Dom. 
erthelsdorf, Kreis Hirſchberg. 


638. Einen Hausknecht nimmt 475 an 
Friedrich Wehner in hHeriſchdorf. 


erlin, Annenſtraße No. 47, 


ſchafterin auf dem Dom. Schwerta vacant. Hierauf 
Reflectirende, die namentlich in der Milchwirthſchaft erfah⸗ 
ren Pl müſſen und ſich hierüber, ſowie ſonſtigen Fan h 
durch gute Zeugniſſe auszuweiſen vermögen, wollen ſi 
melden beim Wirthſchaftsamt daſelbſt. 


693. 6 Arbeiter finden das ganze Jahr Arbeit auf dem 
Vorwerk Riemendorf und können daſelbſt gleich an⸗ 
treten; 2 verheirathete können auch freie Wohnung erhalten. 


652. Auf dem Gute Nr. 2 in Heriſchdorf iſt für eine recht⸗ 
liche Arbeiter⸗Familie, ohne Kinder, unter ſehr annehm⸗ 
baren Bedingungen zum 1. April eine Stelle offen. 


510. Ves Arbeiterinnen finden dauernde und loh, 
nende Beſch fügung in der Zündwaaren⸗Fabrik von Carl 
Senftleben in S 


626. Zum 1. April d. J. wird die Stelle einer ir 


prottau. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
636. Ein junger unverheiratheter Mann, welcher bereits 
5 Jahre im Bureau eines Rechtsanwalts beſchäftigt geweſen 
iſt, ſucht ein anderweitiges Unterkommen. Geſallige 8 erten 
werden unter Chiffre J. H. in der Exped. d. Boten erbeten. 


Lehrlings - Geiuge 
In meinem Garn: und Colonialwaaren⸗Geſchäft wird 
Termin Oſtern die Stelle eines Lehrlings offen, wozu 
ſich gebildete junge Leute von auswärts melden können. 
Hirſchberg. Chr. Gottfr. Koſche. 


8 


522. brling! | 
Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener, gut erzogenen \ 


finden, — Eine —.— Handſchrift und tüch 
werden um ſo me 


1 
Darauf bezügliche Anmeldungen find bei dem Agent Herrr | 


| 


512. Ein junger Menſch, der Luſt hat die Gar⸗ 
tenkunſt zu erlernen und mit den dazu nöthigen 
Schulkenntniſſen und Körperkräften verſehen iſt 
kann ſich um ſofortigen Antritt melden. 

Wo? ſagt die Expedition des Boten. 
658. Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein kräftiger geſunder Knabe, welcher Luft hat, Hut 


macher zu werden, findet Unterkommen beim 2 } 
Hirſchberg im Jan. 1864. Hutmachermſtr. F. Dabers. 


655. 


28 
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532. Einen Knaben mit den nöthigen Schulkenntniſſen ſuche 
r mein Materialwaaren⸗ und Twiſt⸗Geſchäft 
1. März oder April. Carl Stenzel. 


463. Ein gefitteter Knabe von rechtlichen Eltern, welcher 
Luft hat Conditor zu werden, kann bald oder zu Oſtern 
eine Stelle finden bei 
Fr. Kuno ws ki, Conditor u. Pfefferküchler. 
Schönau, den 13. Januar 1864. 


ß ion linie nn. 
1 ür Schweidnitz wird in ein lebhaſtes Spezerei⸗ 
kin zum baldigen Antritt geſucht: 
u A Ein Lehrling braver Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 
enntniſſen und unter den günſtigſten Bedingungen, 2tens 
Ein junger Menſch, der ſchon im Spezerei⸗Geſchäft 
gelernt hat und ohne ſein Verſchulden die Handlung hat 
verlaſſen müſſen, findet ſofort ein Unterkommen. 75 
Nähere Auskunft eriheilt auf frankirte Briefe die Expedition 
dieſes Blattes. 623. 


640. Lehrlings⸗Geſuch. 5 
Ein ordentlicher Knabe rechtlicher Eltern, der die Sattler⸗ 
profeſſion erlernen will, findet Oſtern 1864 ein Unterkommen 
bei dem Sattlermeiſter Glatz zu Striegau. 


Gefunden. 
605, Ein goldener Damenring iſt geſunden worden und 


kann gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren abgeholt wer⸗ 
den —— f 2 8 Seilermeiſter Meskau. 


Eine Pferdedecke iſt am 7. d. M. in Hirſchberg 
Gapfengaſſe) gefunden worden; der Eigenthümer kann ſich 
melden beim Ortsrichter Gräbel zu Straupitz. 


674. Ein weiß⸗ und ſchwarzgefleckter Hund mit langen 
Haaren hat ſich eingefunden in No. 56 zu Flachenſeiffen. 


Ber loren. 
654. Ein ſchwarz und weiß karirtes Shawl⸗Tuch iſt am 
11. d. M. von Malwaldau bis auf die äußere Burgſtraße 
verloren gegangen. Der Finder wird erſucht, daſſelbe gegen 
eine Belohnung in der Exped. d. Boten abzugeben. 


Geſtohlen. 
613. Am 15. d. Mts., früh in der 6. Stunde, iſt mir in 
Schwarzwaldau beim Wirthshauſe von meinem Fracht⸗ 
chlitten eine 5 Vorreite mit Ring und Haken⸗Kette 
geſtohlen worden. er mir zur Wiedererlangung derſelben 
verhilft, erhält eine angemeſſene Belohnung. Vor Ankauf 
ird gewarnt. Ernſt Holzbecher, Sußrwerköbefißer. 


Geldverteßr. 
671. 600 Thlr., pupillariſch fiber, ſofort zu vergeben 
durch Fleiſchermeiſter Echmis 1 


Sa 400 Thaler 
ind baldigst, aber nur ſicher auszuleihen. Das Nähere ift 
zu erfahren in der Expedition des Boten. 


684. Vierhundert Thaler ſind auf ſichere Hypothek ſofort 
in or in Hirſchberg. 


zu begeben durch den Oberamtmann 
Ginlad ungen. 


Sonntag den 24. Jan. ladet zum Tanzvergnügen 
ei R. Böhm im ſchwarzen Roß. 


Concert. 


Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Entree a Perſon 2%, Sgr. l 
J Muſikdirecto 


Einladung zum Wurſt⸗ 
Meine ſehr geehrten Freunde und Gönner lade ich hiermit 
zu einem heitern Abend Montag den 25. d. M. freundlichſt 
ein. Außer guter Hauswurſt werde ich auch mit Haſen⸗ 
und Gänſebraten aufwarten. 700. 
W. Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 


702. Sonntag den 24. Januar 


. { g Tanzmuſik im Kron⸗ 
prinz, wozu freundlichſt einladet i 


Hornig. 


692. Sonntag den 24. d. Tanzmuſik im langen Hauſe 
wozu freundlich einladet du See A: € 


653. Sonntag den 24. d. Mts. ladet zum Tanz bei 
1½ Sgr. Entrée ergebenſt ein . a 
P. Härtel im „Kynaſt“. ö 
669. Sonntag den 24. Tanzmuſik, wozu ich freundli 
einlade. Auch wird für gute Fe oft 
Jeuchner in der Brückenſchenke. 


632. Sonntag den 24. d. M. Tanzmuſik, wozu freund 
lichſt einladet Sefer in Mam 


657. Sonntag den 24. d. M. wird zu hausbackenen Pfann 
kuchen in den Kretſcham nach Straupitz ee E 
—ͤ— — — rn Fa 


* 
1 
691. Sonntag den 24. Januar ladet zur Tanzmuſik 3 
2 


— 


freundlichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


4% Am 17. d. M. eröffne ich mein Shan: 
lokal in der goldenen Sonne vis- A- vis der 
Armen⸗Badeauſtalt, u. verkaufe einem geehrten 
Publikum ſämmtliche einfache und doppelte 
Liqueurs, ſowie einen guten Korn zu den bie 
ligſten Preiſen. i 
Ebenſo ein Glas Grog 1 Sgr. ö 
„ Punſch 1½ „ a 
N „ Glühwein 1½ „ 

Um geneigten Zuſpruch bittet B. Niclas. 

Warmbrunn, im Januar 1864. 


— ——ͤ — u 
687. Sonntag den 24. d. Mis. Kränzchen bei Rüffer in 
Giersdorf. Ver Woran, 


707. Sonntag den 24. d. M. Tanzmuſik in der Brauerei 
zu Seidorf, wozu ergebenſt einladet Wehner. 


18 


— 
x 


714. Sonntag den 24. 
Kretſcham zu Wernersdor 


anuar Tanzmuſik im Zoll⸗ 
„wozu ergebenſt einladet 

Schmidt, Gaſtwirth. 
708. Sonntag den 24. 


anuar 
Tanzmuſik im freundlichen Hain 
zu Wernersporf, wozu ergebenſt Anguſt G0 


* Zur Tanzmuſik, 
auf Sonntag den 24. d. Mts. von Nachmittag 
3 Uhr ab, ladet ganz ergebenſt ein 
Hermsdorf u. K. C. Rüffer 
im weißen Löwen. 
SSS SSS 


Tietze's Gaſthof in Hermsdorf w 


Mittwoch den 27. Januar 


4, Abonnement- Concert 


unter gefälliger Mitwirkung, des Hirſchberger Männer: 8 
3 Geſangvereins und der Leitung des Muſikdirector 
Herrn Tſchirch. 0 
Anfang Abends 7 Uhr. 
3. El uſik⸗D 


9 7 
SSS 


«ie 


7 
A 


682. Sonntag den 24. d. M. Ates Kränzchen für Warm⸗ 
brunn im „deutſchen Kaiſer“ zu Voigtsdorf, wozu freund⸗ 
lichſt einladet: der Vorſtand. 


650. Auf Sonntag den 24. Januar ladet zur Tanzmuſik 
in die Brauerei nach Arnsdorf ein 8 
Reimann, Brauermeiſter. 


anuar ladet zum Burſchen⸗ 
chneider zu Petersdorf erge⸗ 
der Vorſtand. 


709. Sonntag den 24. 
Kränzchen beim Gaſtwirth 
benſt ein 


Zum Gesellschayts- Ball 
nach Spiller, auf Sonntag den 24. Januar, ladet 
Unterzeichneter ganz ergebenſt ein. 

Entrée für Herren 7½ Sgr. 

Anfang Abends 6 Uhr. 544. W. Fiſcher. 


643. Zukünftigen Sonntag, als den 24. d. M., ladet zur 
Tanzmuſik ergebenſt ein A. Wagner, 
in Petersdorf (Vitriolwerh. 


Di.ieſe geil 
der Bote ꝛc. ſowohl in allen Königl. 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 
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Bee erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., 
oſt⸗Aemtern in 74 65 4 
etitſchri 

lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag 


Zr 


656. Freunde des Geſanges werden hiermit zu einer Mitt 
woch den 27. d. M. ſtattfindenden muſikaliſchen Abend⸗ 
Unterhaltung im Saale des Hrn. Gaſtw. Fiſcher hierſ. 
bei einem Entree von 2%, fgr. freundlichſt eingeladen. 
Spiller, 20. Jan. 1864. Cantor Meißner. 


660. Bürger⸗Kränzel 
Sonntag den 24. Januar im „Hirſch“ zu Schmiedeberg. 


706. Zu gutbeſetzter Tanzmuſtk auf Sonntag den 24. Ja: 
nuar ladet freundlichſt ein | 
Seibt im Kretſcham zu Seiffershau. 


Zur Tanzmuſik, 

Sonntag den 24. Jannar, ladet ergebenſt ein 
Alt⸗Schönau. Siegert, Branermeiſter. 

634. Sonntag den 24. d. M. findet in der Brauerei zu 


Nimmerſath Tanzmuſik ſtatt, wozu freundlichſt einladet 
Th. Schneider, Brauermeiſter. 


678. 


588. Sonntag den 24. d. Mts, findet in der Brauerei zu 
Wernersdorf bei Landeshut ein 


a großes Schallmey : Concert 
att, ausgeführt von der bekannten Gebirgs⸗Schallmeß⸗ 
Muſik⸗Geſellſchaft auf 9 aus Holz gearbeiteten Hirten⸗ 
Schallmeyen. Anfang Nachmittag 4 Uhr. Entrée a Perſon 
5 Sgr. Nach dem Concert Ball. 
War recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
ernersdorf bei Landeshut. G. Berger, Brauermſtr. 


648. Zum Ball 
auf Sonntag den 24. d. Mts. ladet ergebenſt ein 
W. Scheuer, Gaſtwirlh in Seichau. 
Muſik von der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments. 
Der Saal iſt gut geheizt. 


Getreide: Markt. Breife 
Hirſchberg, den 21. Januar 1864. 

Weizen. Weizen Rog Gerſte 

tl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. 


17 —1 2 7 — 
ittler 212 — 2 3 
Niedrigſter[ 2 9 —1 2 2.— 


Erbſen: Höchſter 1 rtl. 25 ſgr. 
Schönau, den 20. Januar 1864. 


und: 7 gr. G pf. — 7 far. 3 pf. — 7 gr. 
Breslau, den 12. Januar 1864. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Ort. bei 80 pCt. Tralles 13% bez. 
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